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Wiesbadener SA. marschiert wie In der Kampfzell

Die Front des Glaubens und der unerschütterlichen Siegeszuversicht
politischen Leiter der NSDAP, des Kreises Wiesbaden in der großen Demonstration des Siegeswiliens

unbeugsamer Wille zum Sieg
Broßkundgebungen und Aufmärsche geben dem sterben Glauben und der
festen Siegeszuversicht des deutschen Volkes Ausdruck- Auf rüttelnde

Rede des Gauleiters
WZ. Im ganzen Reiche fanden am Sonntag

Großkundgebungen und Aufmärsche der Partei
und ihrer Gliederungen als Ausdruck der festen
Siegeszuversicht und des Glaubens an die Zu-
^rnft und Größe des Reiches statt , um mit dieser
Demonstration des Liegeswillcns die einmütige
Entschlossenheit der großen Schicksalsgemeinschaft
ees deutschen Volkes gegenüber den satanischen
Nernichtungsabsichten der Feinde und ihrem haß¬
erfüllten Anrenncn gegen die seelischen Kräfte
unseres Volkes Ausdruck zu geben.
• Als Gauleiter Sprenger,  der auf einer
Großkundgebung in der Gauhauptstadt Frank¬
furt a. M . auf dem Horst -Wefsel-Platz zu den
Massen sprach und ausrief : „Wir kapituliereu
uie!", da waren diese Worte Ausdruck unserer
Ms Rot und Leid, aber auch aus Kraft und Ent-
Ichlosscnheitgeborenen völkischen Lebcnsbcjahung,
Und die von ibm ausgesprochene Gewißheit , daß
»as letzte siegreiche Bataillon auf dem Schlachtfeld
kl» deutsches sein wird , stärkte den Glauben aller
an die Nnerschiitterlichkcit unserer Volkskraft , die
arm Reich und einem von Plutokraten und Bol¬
schewisten freien Europa eine große und gesicherte
Zukunft bringen wird.

In seinem leidenschaftlichen , aufrüttelndcn
^vpeil , der eine aus dem Herzen aller kommende
Abrechnung mit unseren Gegnern war , führte
aer Gauleiter eingangs aus , daß für den Feind
"er 9, November dieses Jahres der Stichtag des
putschen Zusammenbruches werden sollte , daß
Ulh aber die Gegner in der Kraft des deutschen
Volkes getäuscht haben und Churchill jetzt nicht
Uur feststellen müßte , daß die Propbezeiung der
-Niederlage sieb nicht erfüllt hat , sondern daß
vielmehr das Jahr 1944 das blutigste in diesem
klugen sein wird , wobei seine Ansicht ausnahms¬
weise richtig sein dürfte . Daß cs keinen 9. Rv-
Uamber 1918 mehr geben wird , wies der Gan¬
gster dann nach, indem er die Erkenntnis des
aautschen Volkes umriß , für das jener 9. No-
Uembor ein ewiges Schandmal bedeutet . Immer
bleibt die Erinnerung wach, daß die November-
^rbrcchcr von einst, die ein Leben in Freiheit,
Schönheit und Würde versprachen , das Volk nur
'« Not , Elend und Arbeitslosigkeit trieben und
?u einer völkischen Auflösung hinsteuerteu , die
^letzter Stunde noch verhindert werden konnte.
»Wir haben den 9. November 1918 und den 9. No-
bemher 1923.erlebt ", so rief der Gauleiten aus,
">lnd beide sind für uns Mahnung geworden . 1923
"’w eine Minderheit gegen die Schmach von 1918
b'stgestonden, und die Saat dieser Minderheit ging
Äst in den Jahren 1938 bis 1989, als das deutsche
s olk sich einte , seine Freiheit erwarb und in
littet Wehrmacht das Instrument aufrichtete , um
"en Schutz her völkischen Freiheit zu gewähr-
^stten . Der Schandfleck von 1918 wurde ausge-
„ erzt, und es entstand unter dem Führer das
Meinte Großdcutsche Reich. Wir haben dem
>-"lkgt„d ins Auge gesehen, ihn aber nicder-
9Ekämpft, und kein Haßgesang der Feinde kann
'bs , die wir durch die Stärke unserer Waffen
?(stchert sind, schrecken. Jede Rechnung unserer
Gegner, noch bevor sie ausgestellt wurde , ist falsch,
M wenn man als Tribut unserer Niederlage
»,"llioncn deutscher Arbeiter zur Fron in die
Sowjetunion schicken will , so dokumentiert sich
wer Widerstandswille in dem Ruf : „Wir kapi-
olieren nie !"

, Nach dem stürmischen Beifall der Masten kam
^Gauleiter auf die teuflische Absicht der Anglo-
«ibferikancr zu sprechen, mit Bombenterror das
^bsfende Volk zn zermürben . „Sie können uns
J 'ot in die Knie zwingen ", so rief er aus , „und

onn der Führer zur Vergeltung ansholt , dann
ollen wir uns alle den durch den Lnftterror Aus-

ŝ bombten, der Avantgarde der Rache, an-
sjj.i' eften. Nichts kann uns zur Strecke bringen,
tot r >tnhre totalen Krieges haben aus uns eine

Arbeitsfront gemacht, in der jeder seine
jml'fln&e kennt , jeder Mann , jede Frau , jedes
^Wochen. Und alle misten wir , daß wir für unser
n, ben schaffen, und daß die Summe unseres Tage-
^ sks das Fundament bildet , auf dem unsere
i^̂ ormacht steht. Geführt von der Partei , mutz

in seinem Handeln und in seiner Arbeit

Vorbild sein, und so werden wir als große
Schicksalsgemeinschaft mit unserem Fleiß dem
Führer das in die Hand geben, was er für seine
Soldaten braucht , um mit ihnen siegreich zu sein."
Der Gauleiter schloß mit der stolzen Gewißheit,
daß das letzte siegreiche Bataillon ans dem Kampf-
fcld ein deutsches sein wird , und daß mit Deutsch¬
lands Sieg unser Volk und mit ihm Europa end¬
lich einen Frieden des Aufbaues und der Sicher¬
heit erhalten wird.

Der stürmische Beifall der Massen war Schwur,
nie müde zn werden und Vertrauen in die eigene
Kraft und der Glaube an den Endsieg . Der Gruß
an den Führer schwang sich auf als Gelöbnis , ihm
treu und voll Hingabe auf dem Schicksalswege
unseres Volkes zn folgen . Mit den Hymnen der
Deutschen schloß die Großkundgebung.

Wiesbadens machtvolle
Demonstration des siegeswiliens
Am Ende steht der Sieg!  Dieser Führer¬

wort leuchtete auch über dem gestrigen Sonntag¬
vormittag der Wiesbadener . Die Partei hatte zu
einem Aufmarsch der Partei , ihrer Gliederungen
und Verbände aufgerusen. Der Geist der Kampfzeit
der Bewegung war lebendig geworden. Unter Auf¬
bietung der letzten Kraft muß, wie der Führer sagt,
die Entscheidung zu unseren Gunsten erzwungen wer¬
den. Die Ausgabe der Front , am Ende das schein¬
bar Unmögliche möglich zu machen, muß die Heimat
miterfüllen , indem sie die Front in ihrem Kampfe
stützt und stärkt. Der imposante Aufmarsch der Glie¬
derungen der Partei uyd der Verbände durch Wies¬
baden war eine machtvolle Demonstration der Ent¬
schlossenheit und des Siegeswiliens der Heimat.
Unter den Fanfarenklängcn der Hitler -Jugend , den
Marjchweiien mehrerer Kapellen bewegte sich der un¬
absehbare Zug non der Sonnenbcrger Straße durch
die Langgasse, Kirchgasse und Rheinstratze zur Wil¬
helmstraße. Aus allen Augen sprach die uner¬
schütterliche Zuversicht und der feste Wille,

Die junge Garde marschiert für die Größe und Zukunft des Reiches
Wiesbadener HJ. im großen Aufmarsch der Partei

Im Einsatz nicht nachzulassen sowie die Ent¬
schlossenheit zur Pflichterfüllung bis zum Siege.

Von der Kreisleitung nahm Krersleiter Sta-
w i n o g a den Vorbeimarsch ab. In fester, sol¬
datischer Haltung marschierten die Teilnehmer in
dichtgeschlossenen Reihen vorüber . Gleich war ihnen
allen die hingebende Begeisterung , die auch überall
da zum Ausdruck kam, wo die Volksgenossen auf
den Straßen den Vorbeimarsch miterlebten . Der un¬
vergängliche Geist der Kampfzeit der Bewegung, die
eine Kampfzeit der großdeutschenBewährung gewor¬
den ist, wurde neu geboren. Die machtvolle Demon¬
stration des Siegeswillens war ein Bekenntnis der
Herzen, ein Fanal des Glaubens und eine Mani¬
festation unbeugsamer, fanatischer Zuversicht.

R. Chr.

Generaloberst Dien sprach ln München
„Ich glaube an den Führer, ich glaube an meine Soldaten !"

München. 15. November. Der Platz vor der Feld¬
herrnhalle erlebte am 11. November wieder einen
großen Tag : Der Held von Narvik , . der Ober¬
befehlshaber der Murmansk-Front , Generaloberst
D i e t l . sprach zu Zehntausenden , die zu einer
großen Volkskundgcbung aufmarschiert waren.

Das Kennzeichen des deutschen Frontsoldaten
auch in schwerster Materialschlacht sei Glaube,
Zuversicht und harter Wille zum Sieg.
Als verantwortlicher Offizier in zwei gewaltigen
Kriegen und als Wehrmachtbefehlshaber im Ringen
um Narvik könne er immer nur wieder seine un¬
begrenzte Hochachtung vor dem deutschen Front¬
soldaten hervorheben. Er sei allen Soldaten des
Feindes überlegen , vor allem den Bolschewisten.
Mit diesem Soldaten seien wir jeder Lage ge¬
wachsen,  mit ihm gebe cs nur eines : den End¬
sieg. Dann behandelte der Generaloberst das -Ver¬
hältnis zwischen Front und Heimat . Die Frontsolda¬
ten hätten vor der Heimat in diesem
Kriege höchste Achtung,  bewunderten ihre
heroische Einstellung in den bombengeschädigten Ge¬
bieten und beugten sich vor den Verlusten der Heimat.
Nicht minder ' bewunderten sie den heimatlichen
Arbeiter und Bauern . Ausdrücklich hervorheben
möchte er die gewaltigen Erfolge der Partei
in diesem Kriege, vor allem in den bombengeschä¬
digten Gebieten.

Man verlange , so fuhr Generaloberst Dietl fort,
vom Frontsoldaten auch in scheinbar aussichts¬
losen Lagen unbedingte Kri lense st igkeit,-
von den Volksgenossen in der Heimat aber verlange
der Frontsoldat unbedingte Festigkeit gegen
Gerüchtemacherei und Feindagitation.
Wer unsinnige Gerüchte weitergebe, der begehe ein¬
fach Hochverrat. Seine Soldaten , die in die Heimat
auf Urlaub fahren , so sagte der Generaloberst weiter,
habe er angewiesen, jeden gewissenlosen Schwätzer

in der Heimat sofort zu stellen und den znstärchigen
Behörden zu übergeben.

Der Generaloberst schloß. Front und Heimat
seien in - diesem Entscheidungskampf unseres Volkes
unlöslich miteinander verbunden . Das deutsche Volk
habe entweder alles zu verlieren oder aber alles zu
gewinnen , nämlich das Leben und die Freiheit.
Gegen den tierischen Vernichtungswillen ' der
sowjetischen Horden und gegen den -Haß der angel¬
sächsischen Demokraten und der Juden kämpften der
deutsche Soldat und das deutsche Volk treu vereint
für den Aufbau und die Ordnung Europas . „Ich
erkläre feierlich als verantwortlicher Oberbesehls¬
haber , ' dem kostbares deutsches Blut in diesem
Schicklalskampf anvertraut ist:

„Ich glaube andenFührer.  Je härier der
Kampf, desto mehr vertraue ich ihm. Ich glaube au
das deutsche Volk und an seine Bestimmung und
innere Stärke . Ich glaube an meine Sol¬
daten.  In der Schickialsstunde unseres Volkes hat
die Heimat die gleiche Parole wie die Front : Härte
und Glaube. Diese innere Stärke wird unserem
Volke den Sieg bringen ."

Die Rede des Generalobersten fand bei seinen
Zuhörern begeisterte Zustimmung.

Britische Hilfe lächerlich gering
Bangkok, 15. November. Wie lächerlich gering

die von der britisch-indischen- Regierung in Ben¬
galen  gewährte Unterstützung für die hungernde
indische Bevölkerung ist. gebt aus einer Zusammen,
stellung des allindischen Rundfunks hervor . Es beißt
da u. a., daß 225 000 Inder seitens der Regierung
in Bengalen vervflegt werden, während 220 000 In¬
dern Reis zugeteilt wird und 50 000 Indern klei-
nere Geldunterstützungen gewährt werden. Wenn
man bedenkt, daß Bengalen eine Bevölkerung von
60 Millionen besitzt, so zeigen öie obigen Zahlen
deutlich den Wert der britischen Hilfe.

Um sa verbissener unser Ksmpt
as. Berlin , 15. November. Die letzte Rede Chur¬

chills, in der er seinen Landsleuten erklärte , daß
das Jahr 1911 schwere Kämpfe bringen und von den
Anglo-Amerikanern große Opfer fordern werde,
hat an der Londoner Börse, wie „Göteborg Posten"
berichtet, zu einem starken Ansteigen der Kurie ge¬
führt . Auch die Börsenmakler zeigten, wie der Korre¬
spondent des schwedischen Blattes berichtet, wieder
optimistische Gesichter. Die Angst, daß der Krieg zu
Ende gehen könnte, hatte doch tatsächlich zu einem
starken Absinken der Aktienkurse an der Londoner
Börse geführt . Nichts beleuchtet bester als diese Mel¬
dung des schwedischen Blattes die Hinter¬
gründe dieses Krieges.  Die Juden und
Börsenschieber benutzten ihn zu einem besseren Ge¬
schäft. Was kümmert sie das Blut , das vergasten
wird , wenn nur die Rüstungsindustrie , die sich in
ihren Händen befindet, Aktienprofite bringt . So bat
ja auch der Führer in seiner letzten Rede darauf
hingewiesen, daß man in England von vornherein
mit einem dreijährigen Krieg rechnete, da das die
kürzeste Zeit fei, in der man Anlagen abschreiben
könne. ' Die gleichen Kreise, die den Krieg ent¬
fesselten um ihre Brieftasche zu füllen, haben- heute
nur das eine Interesse , daß dieser Krieg andauere.
Sie begleiten jede Rede, die das Kriegsende in
weite Ferne rückt, mit einem Seufzer der Er¬
leichterung. Das Ansteigen der Kurse der Rüstungs¬
werke löst dann vollends großen Jubel aus.

Das sind die gleichen Kreise, die nach dem Krieg
Deutschland versklaven  und als Kon¬
kurrenten ein für allemal ausschalten möchten. Sie
sind damit einverstanden, wenn die Sowjets deutsche
Arbeiter in die Sklaverei verschleppen möchten
und wenn Moskau seine Forderung an Deutschland
auf 135 Milliarden Reichsmark beziffert. Die eng¬
lische Zeitschrift „News Statesman and Ration"
bekennt sich ebenfalls zu dieser Forderung und ist
auch ganz damit einverstanden, wenn die Sowjets
die Maschinen aus den deutschen Fabriken abtrans-
portieren möchten. „Wir stimmen , so schreibt die
Zeitschrift, „mit ganzem Herzen dem zu, dal
deutsches Material und deutsche Arbeitskräfte au
Grund der bolschewistischen Forderung aus dem
Reich herausgeholt werden. Wir können uns nicht
im mindesten darüber im unkiaren sein, was unsere
Gegner uns zugedacht haben. Sie geben sich keine
Mühe mehr, ihren Haß- und ihren Vernichtungs¬
willen zu verschleiern. Die Absicht, Deutschland voll¬
kommen auszuplündern und den deutschen Arbeiter
zum rechtlosen Arbeitskuli im Dienste
des Judentums  zu machen, liegt klar aus der
Hand. Wenn allein die Sowjets eine Rechnung von
135 Milliarden aufzustellen gedenken, wobei das
Reuterbüro hinzufügt, falls die Sowjets es mit
dieser Forderung und dem Verlangen nach deutschen
Waren und deutschen- Fabriken , sowie deutschen
Arbeitern ernst meinten , so würden sich unsere
anderen Gegner ebenfalls nicht lumpen lasten und
anständige „Rechnungen" aufstellen. Um so ver-
brisener  nur wird das deutsche Volk leinen
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Kampf um Leben und Zukunft bis zum Endsieg fort¬
setzen. Es kämpft nicht nur um seine eigene Zukunft,
es kämpft zugleich für die Zukunft unseres
Kontinents,  der endgültig vor jenen Elementen
geschützt werden wird , die in dem Krieg eine persön¬
liche Spekulation großen Ausmaßes und die Ge¬
legenheit , sich zu bereichern , erblicken und die mit
dieser Spekulation allein den Krieg entfesselten . Diele
,muten Rechner " werden sich schwer verrechnen ; ihre
Spekulation wird für sie mit dem schwersten Zu¬
sammenbruch enden . Dafür sorgt der deutsche Soldat
ebenso , wie der deutsche Arbeiter , dafür sorgt das
ganze  deutsche Volk.

2m Feindlager dämmert es aber doch zugleich
auch, wie weit man noch von einem Sieg entfernt
ist. Amerikanische Militäriachverständige haben erst
jetzt wieder vor jeder Unterschätzung des Gegners
gewarnt und die „New Bork Times " hat noch einmal
auseinandergesetzt , daß es unmöglich sei,
Deutschland durch den Bombenkrieg zu
vernichten.  Auch Churchill ist auf seine alten
Versprechungen . Blut , Tränen und Schweiß , noch¬
mals zurückgekommen . Er hat einem Amerikaner
gegenüber erklärt , man müsse sich auf einen langen
und harten Kampf vorbereiten . Die deutschen
Armeen seien nach wie vor in der Lage dem Gegner
schwere blutige Verluste zuzufügen . Diese Erkenntnis
wird durch den Verlauf der Kämpfe in Italien nur
noch verstärkt . „Daily Mail " beispielsweise stellt fest,
man habe die Deutschen in Italien . unterschätzt.
Jetzt hätten sie sich beispielsweise an der engsten
Stelle des italienischen Stiesels festgesetzt, auf einer
Linie , die aus Bergen uns Flüssen bestehe. Noch
immer befänden sich die wichtigsten Teile Italiens
in deutscher Hand , während beispielsweise die An¬
strengungen der jugoslawischen Partisanen vom
Feind zunichte gemacht würden , bevor man den Auf¬
ständigen zu Hilfe kommen könne . In jedem Falle
seien vom anglo -amerikanischen Oberkommando die
Operationen durchgeführt worden , die auf der Hand
lagen . Niemals sei etwas gewagt worden,
was dieDeutschen nicht erwarteten . Heute , so fährt das
Blatt fort , sei aus der vielbesprochenen Invasion

Der OKW .- Bericht von heute

Harle Kämpfe im Dniepröogen
Sowjetangriffe auf der Krim zerschlagen - Verlorengegangene Ortschaften bei
Kiew und Shitomir zurückgewonnen - Durchbruchsversuch der Sowjets westlich

Smolensk abgewiesen - Inseln im Golf von Fiume besetzt

Italiens die einfachste Kampfform geworden : man
renne immer wieder mit dem Kopf gegen die end¬
losen Berge und Flüsse an , so daß den Anglo-
Amerikanern nichts anderes übrig bleibe , als diesen
langsamen , kostspieligen Prozeß  fort¬
zusetzen, sich allmählich im italienischen Schaft in die
Höhe zu kämpfen , oder irgendeine neue Luft - oder
Seelandung einzuschaltcn , oder überhaupt Schluß
zu machen , das ganze einen Feldzug zu nennen und
irgendwo anders neu anzufangen , lleberhaupt habe
man die Schnelligkeit der deutschen
Reaktion unterschätzt,  man sei in den alten
Fehler gefallen , in den Deutschen ein langsames,
methodisch vorstellungsloses und außerordentlich
bürokratisches Volk zu sehen. Wieder einmal aber
hätten die Deutschen die Anglo -Amerikaner mit einer
geschickten Jmprovisierung zu einer großen Sicherheit
des Auftretens überrascht.

Au - dem Fuhrerhauptquartier , IS. Nov.
(Funkmeldung ) . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der Krim  wurden nordöstlich Kertfch
mehrfach wiederholte feindliche Angriffe in harten
Kämpfen zerschlagen. Oestlich Perekop oermchteten
Teile deS rumänische » Infanterieregiments 38
unter Führung von Hauptmann Tabisa rm An¬
griff eine feindliche Granatwerferkompanie.

Am «ntere « Dnjepr  stieße » deutsche Ge¬
birgsjäger überraschend ans dem Brückenkopf
Cherson vor , brachte « Gefangene und Beute er»
nnd wiese « Gegenstöße des Feindes ab.

Im großen Dnjeprbogeu  traten die
Sowjets mit starken Infanterie - und Panzer¬
verbände » erneut zum Angriff an . Nach erbitter¬
tem Ringen wurde » hier Durchbruchsversuche süd¬
westlich Dnjepropetrowfk und nordwestlich Krrwor Rog
unter schweren Berlnsteu des Feindes vereitelt.
Nördlich der Stadt « riwoi Rog wurde ein mit
überlegene » Kräften erzielter feindlicher Einbruch
in unsere Front im Gegenangriff abgefangeu.

Bei diese « Kämpfe « , die in voller Stärke au-
halte » . wurde « insgesamt 180 Sowjetpau-
zer abgeschosse « .

An der Dnjeprfront wurde beiderselts T s che r-
kassy  übergesetzter Feind über den Strom zu-
rückgcworfe » .

Im Ranm von Kiew und Shitomir  wur¬
de» einige verloreugegangene Ortschaften « ieder-
gewonne « . Eine feindliche Kampfgruppe wurde
zerschlage « . Unsere bei Shitomir kämpfende»
Truppe « wurden auf Stellnugeu westlich und
nordwestlich der Stadt zurückgeuomme » . Süd¬
westlich Gomel  gelang dem Feind » ach lage-
langen verlustreichen Kämpfen ei « Einbruch.

Feindliche Kavallerie und Panzer snchteu die
Stadt Retfchiza  im Handstreich zu nehmen.
Sie wnrden zusammengeschoffe « . Beiderseits
Gomel fcheiterte « zahlreiche Angriffe der Sowjets.

Westlich Smolensk  nahmen die Sowjets
unter Einsatz von zahlreiche » Schützendivisionen
und starken Panzerkrästen ihre Durchbruchsver¬
suche wieder auf . In erbitterten Kämpfen wur¬
den die in mehrere » Wellen angreisendc » Kräfte
abgcwiesen . örtliche Einbrüche abgericgelt und
allein in diesem Frontabschnitt 5 8 feindlrche
Panzer abgeschosse « .

Nordwestlich Smolensk  ließ die feindliche
Kampstätigkeit etwas nach.

Von der übrigen Ostfront werden nur noch ört¬
liche Angriffe des Feindes im Raume von Newel
gemeldet . Die 12. und 17. Flakdivision der Luftwaffe
haben durch ihren vorbildlichen Einsatz und rhr un¬
ermüdliches Eingreifen in die Erdkämpfe an der
Ssosh -Mündung und im Dnjeprbogeu beträchtlrch - n
Anteil an den hier erzielten Abwehrerfolgen.

An der süditalienischen Front  herrschte
gestern nur Artillerie - und Spähtrupptätigkeit.

Im Golf von Fiume  landeten in Zusammen¬
arbeit mit Verbänden der Kriegsmarine Truppe«
des Heeres auf den von Banden besetzten Inseln
Cherso nnd Lussino . In energischem Zupacken wurde
der feindliche Widerstand gebrochen und die Inseln
beseht . Zahlreiche Gefangene nnd Beute sielen rn
unsere Hand . Leichte Seestreitkräste brachten mehrere
Fahrzeuge auf . mit denen Teile des Feindes zu ent¬
kommen versuchten.

Die Luftwaffe schoß über dem östlichen Mrttelmeer
fünf feindliche Flugzeuge ab . , . .

Ein deutscher Unterseebootläger versenkte , n der
Aegäis ein feindliches Unterseeboot und brachte Ge¬
fangene ein.

ve ? OKW.-Bericht uom Sonntag
Ans dem Führerhauptquartier.  14.

November . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : , _ , x .

Auf der Krim  unternahmen die Sowfets meh¬
rere vergebliche Vorstöße aus ihrem Brückenkopf
nordöstlich Kertfch und gegen unsere Stellungen ber
Perekop.

An der Dnjeprfront  wurden südöstlich
Cherson , nordwestlich Kremcntschug und betderfrir»
Tscherkassn feindliche Angriffe adgewiesen . gering¬
fügige örtliche Einbrüche im Gegenstoß eingeengt.

Im Hauptkampsraum westlich Kiew geht da»
erbitterte Ringen weiter . Südwestlich der Stadt
stießen eigene Kräfte in die Flanke des auf Shitomir
vorstoßenden Feindes und fügten , hm empfindliche
Verluste z». In Shitomir  und nördlich der « tadl
wirdheftiggekämpft.

Während südwestlich Gomel  und nordwestlich
Smolensk  neue starke feindliche Durchbruchsa »-
griffe - in schweren , stellenweise noch während °er
Dunkelheit anhaltenden Kämpfen abgeschlagen od»
lusgesangcn wurden , warfen eigene Gegenangriff»
nördlich Gomel vorübergehend eingebrochenen Fern»
auf seine Ausgangsstellungen zurück.

Aus dem Raume von Newel  wird lebhafte , vo"
den anderen Frontabschnitten geringe örtliche Kampf-
tätigkeit gemeldet.

Die seit August 1942 im Osten eingesetzte Stur « '
qeschützabteilung 887  unter Führuna vo»
Hauvtmann Zeltler hat im Raume weltlich Smolenl»
den 1 00l >. Panzer abgeschosien.

In Siiditalien  dauern die Kampfe m»
Schwerpunkt beiderseits der Paßstraße nach Castiw¬
an . Südlich Venafro ging eine gestern genommene
Höhe wieder verloren . Starke amerikanische Angrisse
westlich Venafro scheiterten.

Im nordwestlichen Balkan raum  wurden i«
mehrwöchigen Kämpfen kommunistische Bandengrup¬
pen im Gebiet nordöstlich Fiume ringeschlossen «n-
vernichtet . Sie verloren dabei über 3800 Tote uu-
4500 Gefangene . Außerdem wurden 45 Geschütze, W"
Maschinengewehre und Granatwerfer « tzd 4655 » «'
wehre erbeutet . Dreißig Versorgungslager wurden
sichergestellt.

Unsere auf Leros  gelandeten Truppen stehe«
auf der Insel in erfolgreichem Kampf gegenüber
stärkerem feindlichem Widerstand.

Ein Angrifssversuch starker nordamerikanischer
Bomberverbände gegen das nordwestdeutsche Rem, »'
gebiet scheiterte an der starken Jagdabwehr . Ver¬
streute Bombenabwürse verursachten nur in etnigen
Orten Schäden . Die an der Abwehr dieser Angriffe
beteiligten Lustverteidigungskräste vernichteten “
feindliche Flugzeuge . Ueber den besetzten Westgeb » -
ten wurden fünf weitere feindliche Flugzeuge obge-

In der vergangenen Nacht warfen einige britisM'
Störslugzcuge wenige Bomben im westlichen »«"
nördlichen Reichsgebiet.

llas Eichenlaub nach dem Heldentod
Nachträgliche Auszeichnung für Hauptmann

d. R. Graberf

Die Erfolgsbilanz uon Bougainvilie
ln vier Luftschlachten versenkten und beschädigten die Japaner

68 - 69 feindliche Einheiten

DNB . Führerhauptguartier , 15. November . Der
Führer verlieh am 6. November das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt¬
mann d. R . Siegfried E r a b e r t , Kompaniechef in
einem Lehrregiment , als 320. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Bei den Kämpfen in Nordgriechenland im Früh¬
jahr 1941 verhinderte der damalige Oberleutnant
d. R . Erabert an der Spitze eines Stoßtruvvs durch
seinen todesmutigen Einsatz die Sprengung einer
Straßenbrücke über den Barbar . Er nahm das eng¬
lische Sprengkommando gefangen und hielt mit
wenigen Leuten die Brücke eine halbe Stunde lang,
bis Verstärkung herankam . Am 10. Juni 1941 wurde
er dafür mit dem Ritterkreuz des Eis - rnen Kreuzes
ausgezeichnet.

Auch beim Feldzug im Osten , besonders bei dem
Kampf auf der Halbinsel Kertfch und vor Sewasto¬
pol , tat er sich als Kompaniechef wiederholt durch
außergewöhnliche Tapferkeit und geschickte Führung
hervor . Seine größte Leistung aber bildete die Er¬
stürmung der Straßenbrücke am Ende des Dammes
Rostow —Bataisk in der Nacht zum 25. Juli 1942.
lleberra ' chend nahm er , seinen Männern voraus »''
eilend , an der Snitze semer Kalbkomvanie die Brücke
und behauptete sie. da die Verstärkungen lange Zeit
nicht Nachkommen konnten , die ganze Nacht und den

Tokio. 15. November . Wie das kaiserliche Haupt»
qnartier Sonntag nachmittag bekanntgab , fand am
13. November in der Morgendämmerung di«
„vierte Schlacht bei der Insel Bou-
g a i n o i l k t “ statt . Japanische Marineflugzeuge ent¬
deckten an diesem Tage in den Gewässern südlich der
Insel Bougainvilie weitere größere amerikanische
Einheiten , die sie mit großem Erfolg angriffen.
Innerhalb weniger Sekunden wurde ein Kreuzer
großen Typs versenkt,  des weiteren ein
Kreuzer und ein Zerstörer.  Ein Schlachtschiff
und ein Flugzeugträger mittleren Typs wurden
schwer beschädigt . Zwei japanische Flugzeuge kehrten
nicht zum Stützpunkt zurück.

Wie der kaiserlichen Marine nahestehende Kreise
feststellen , wurden — wie Domei meldet — bei den
vier Luftschlachten  im Gebiet der Insel Bou-
aainville insgesamt 68 oder 69 feindliche Kriegs¬
schiffe und andere Schiffe versenkt,  oder
beschädigt , weitere 40 Landungsfahrzeuge versenkt
und eine große Anzahl Landungsfahrzeuge zerstört.

In der Zeitspanne vom 27. Oktober , als der Feind

die Landung auf der Insel Mono durchführt ^ bis
zum 13. November , an dem die vierte Luftschlacht
bei Bougainvilie stattfand , versenkten japanische
Marineluftstreitkräste und Ueberwasserstreltkraste
durch Volltreffer sofort in den Gewässern der Insel
Bougainvilie allein insgesamt 14 feindliche Kriegs¬
schiffe und Transporter , und zwar : Einen großen
Flugzeugträger , zwei große Kreuzer , fünf Kreuzer,
einen Kreuzer oder großen Zerstörer , zwei grofze
Zerstörer , drei große Transporter.

Ferner wurden weiterhin insgesamt 23 feind¬
liche Kriegsschiffe oder andere Schiffe versenkt , und
zwar : Vier Schlachtschiffe , ein Flugzeugträger mitt¬
lerer Größe , vier große Kreuzer , ein Kreuzer , drei
Kreuzer oder große Zerstörer , fünf Zerstörer , fünf
Transporter.

Ferner wird bekanntgegeben , daß insgesamt 3 l
oder 32 feindliche Kriegsschiffe oder andere Schisse
bei den Kämpfen beschädigt wurden . Es handelt sich
dabei um : zwei Schlachtschiffe , zwei große Flug¬
zeugträger , einen Flugzeugträger mittlerer Größe,
zehn oder elf große Kreuzer , einen Kreuzer , acht
Kreuzer oder große Zerstörer , drei Zerstörer , drei
große Transporter , einen kleinen Transporter.

folgenden Tag über im stärksten feindlichen Feuer.

Lettlands Antwort an Moskau: Niemals!
100000 lettische Arbeiter protestieren gegen Moskauer Annexionsgelüste

Die kleine Gruppe hatte schwere Verluste , aber
Hauptmann Erabert verteidigte die Stellung und
behielt die Führung bei , auch nachdem er erst ' leicht
und d->nn schwer verwundet wurde , bis er das Be¬
wußtsein verlor . Kurze Zeit darauf erlag er seiner
schwer?« Verwundung , aber die Brücke blieb fest in
deut 'cher Hand.

Aul Grund von Einzelheiten dieser Tat . die erst
nachträglich belanntgeworden sind, verlieh der Füh¬
rer dem tapferen Offizier nach seinem Heldentod das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Riga , 15. November . Seit dem 1. Juli 1941, dem
Tage , an dem die ersten deutschen Truppen in stür¬
mischem Jubel von der befreiten Bevölkerung be¬
grüßt , in Riga einrückten , hat diese Stadt am Düna¬
ufer einen solchen Grad der Begeisterung nicht mehr
erlebt . Dem Aufruf des lettischen Berufsverbandes
folgend , hatten 100 000 lettische Arbeiter und Arbei¬
terinnen , Meister , Lehrlinge und Gesellen , Betriebs¬
sichrer und Angestellte , Männer und Frauen , ihre
Betriebe verlasien , um der ganzen Welt in einer er¬
hebenden Kundgebung auf dem Domplatz

Die blutigen Unruhen ln Beirut
England versucht seine Schuld zu vertuschen

Stockholm , 15. November . (Funkmeldung .) Reu¬
ter meldet , daß sich sechs Studenten der amerikani¬
schen Universität in Beirut unter den Verwundeten
befanden , als die Senegalesen auf die außerhalb der
britischen Gesandtschaft versammelten Araber däs
Maichinengewehrfeuer eröffnet hatten und später
gegen sie mit dem Bajonett vorginaen.

Beirut ist vollkommen von der übrigen Welt ab¬
geschnitten . Die strengste Zensur  ist eingeführt
worden . Die Telefonleitung wurde unterbrochen
und der Telegrammdienst eingestellt . Ranzer und an
allen wichtigen Straßenecken in Stellung gebracht
und die Staht befindet sich vollkommen unter Mili¬
tärkontrolle . Die Tore der amerikanischen Universi¬
tät wurden geschlossen. Amerikanisches Militär
patrouilliert vor der Universität . Kein Student darf
seit der Schießerei die Universität verlassen.

Wie Reuter aus Kairo meldet , ist der Goull ' it
C a t r o u r am Sonntagabend dort einqetronen . Er
wird Montag mit E a ! e y . dem britischen Minister
für den mittleren Osten , zusammentreffen . der aus
Beirut nach Kairo zurückgekehrt ist, um mrt ihm
Besprechungen zu führen , bevor er nach dem Liba¬
non weiterreist.

D ' e Londoner Preise bemüht sich, die S chu l d an
den E - ei^nssen im L' banonden Gaul listen in
die Scbuhe zu schieben.  Sie glaubt , wie zum
Leisv ' el d ' e ..Tirzes " . daß der Kauptvsrantwortliche
der Genera d̂eleg ' erie de Gaulles im Libanon , He-
leu.  seü . Daily Telearavb " spricht von einer über-
rilten Handlung eines lokalen Beamten . Damit »er¬
sticht die engli 'ck' e Presse d' e Schuld kür die Zwischen-
Ille aus die Gaullisten wäl -en zu können.

Tatsächlich steckt jedoch England hinter den
Vorgängen.  Es sah ruhig zu, wie de Gaulle»
Vertreter , als sie die Reg .erung des Libanon hinter

Schloß und Riegel setzten, sich die Finger verbrann¬
ten . entsandte daraufhin mit gemachter Entrüstung
seinen Minister Eafey nach Beirut und tut nun so.
als habe sich die Lage im Libanon gebessert.

Davon kann jedoch, solange im Libanon mit Ma¬
schinengewehren auf die für ihre Freiheit und Unab¬
hängigkeit eintretenden Araber geschaffen wird , nicht
die Rede sein. Im Gegenteil . England denkt rucht
daran , auch wenn es jetzt einen Prügelknaben in der
Person Heleus gefunden hat , dem Libanon die Unab¬
hängigkeit zu gewähren , ebenso wie es den Indern
trotz jahrelanger Versprechungen die Freiheit vorent¬
hält und als Ersatz dafür die Hungerpeitsche
schwingt.

Kuv ’ze Umschau
Die neug -schass- n - faschistische Jugendorganisation , »tt

ihren ursprünglichen Namen »Operi S « iilla  wie»
angenommen hat , veranstaltet von Mitte Nooember
wieder Speisungen für die Kinder bedürftiger Familien-
2n Rom kommen vorläufig 15 080 Kinder in Frag «.

B a d o g l i « hat eine , t*echnische " Regi  e r » » «
gebildet , die au » ihm selbst als Premierminister und e-ner
Reihe von llnterftaatssekretären besteht . Diese Umbildun»
wurde laut Reuter durch die Weigerung Sforza », sich
Regierung anzuschließen , erzwungen.

Am Sonntag überflogen feindliche Flugzeug « Bub
garien . E » wurden Bomben über Sofia abg'
morse » , von denen einige Bürger getötet und »er
wundet wnrden . unter ihnen Frauen nnd Kinder.
wurden auch einige Hänser in den äußeren Vierteln l <‘
stört . * . ..e

Der Vorsitzende des Londoner Städte bau « » »
s chu I s e s erklärte . England werde wahrscheinlich
dem Kriege acht Millionen Neubauten
notigen . *

Fa » sogenannte Zentralkomitee der kommunistischen
i Frankreich », dessen Sitz sich in Moskau befind'- - . . . ^ - - in da»Partei o - ->— "v -j — -

hat laut »Ofi " beschlossen, sechs Abgeordnete
Komitee von Algier  zu entsenden.

»in USA .-Pressevertreter in Algier berichtet , tt' 1'*
: - op « r in Kürze dort als britischer d >p >*

Wie ein
Duff 6u r . . ... - ». - —
malischer Vertreter  cintresfen.

»90 990 BRT im nsitteimeer
ausgeschaltet

Berlin . 15. November . Der neuerliche Schlag gege"
die feindliche Vcrsorgungsschiffahrt im Mittelmeer-
der in den Abendstunden des 11. November ein gE»
Schiffsgeleit nordöstlich der algerischen Hafenstae
Oran vernichtend traf , vergrößert weiterhin

Stellungnahme Nahes Paschas
Stockholm . 15. November . (Funkmeldung ) . Der

ägyptische Premierminister Nahas Pascha  gao
nach einer Meldung aus Kairo am Sonntag auf
einem Parteikongreß der Wafd -Partei in einer An¬
sprache eine Erklärung ab , daß Aegypten nicht ruhen
werde , bis dis Gesetzmäßigkeit im Libanon durch die
Rückkehr des Präsidenten der Republik und seiner
Regierung , sowie seines Parlaments wieder her-
gestellt lei . „jener Einrichtung , die vom libanesischen
Volk in freier Wahl errichtet wurde und die allein
ermächtigt sei. im Nanien des libanesischen Volkes
zu sprechen." Die politische Lage im Libanon set
heute schlechter als vor den willkürlichen und ab¬
träglichen Maßnahmen , die gegen die legale Re¬
gierung des Landes unternommen worden seien.
Die ägyptische Regierung habe einen energischen
Protest eingelegt  und alle arabischen Re¬
gierungen aufgefordert , sich dem Protest anzuschlie-
ben.

zu Riga  unter freiem Himmel ihren Protest
gegen die bolschewistischen Annexionsgelüste auf das
baltische Land , die in den Beschlüffen der Moskauer
Konferenz zum Ausdruck gekommen sind, zu offen¬
baren.

Im Angesicht einer nach vielen Taufenden zah¬
lenden Menschenmenge , die sich zu weiteren Taufen¬
den in den anliegenden Straßen bis hinunter zum
Dünaufer und bis nebenan in die Adolf -Hitler-
Stratze drängten . leuchtete in weißen Buchstaben
über die ganze Breite des Rigaer Domplatzes die
Kampfansage des lettischen Volkes : „Unsere Antwort
an Moskau heißt : Kampf !" Unter dieser Parole
stand die Kundgebung.

Als erster sprach der Gebietsvertreter für Stadt
und Land des Berufsverbandes Lettland , Raituns.
Er führte u . a. aus : „Wir haben uns von den alten
Jrrtümern unserer ehemaligen Freunde abgewendet.
Wir haben begonnen , einen neuen Weg zu gehen,
der zur Zukunft der europäischen Völker führt , den
der deutsche Schaffende als erster mit seinem Schweiß
vorbereitete und den der deutsche Soldat als erster
mit seinem Blute sicherte. Heute sind die lettischen
Schaffenden Rigas zusammengeströmt , um einstim¬
mig vor aller Welt zu bekunden : Nein ! Wir werden
nie Bolschewistön sein . Wir wollen es nie , wollen es
auch jetzt nicht und werden es auch niemals zulaffen.
daß unser Land und Volk unter den erbarmungs¬
losen Fußtritten des Bolschewismus in ein Meer
von Blut und Tränen getaucht wird . Heute pro¬
testiert der lettische Schaffende und ruft der ganzen
Welt zu : Wir werden uns verteidigen und kämpfen,
denn wir haben ein Recht zu leben . Wir wollen leben
und werden leben !"

Der Präsident des Berufsoerbandes im Eeneral-
bezirk Lettland , A. Roja , führte u. a. aus : „Von die¬
sem Platz aus spricht hier heute das lettische Volk.
Es spricht frei und bestimmt : Lettland war nie frei¬
willig ein Bestandteil der Sowjetunion gewesen und
wird es auch niemals sein . Ja , noch mehr ; Lettland
hat immer gegen den Bolschewismus gekämpft . Lett¬
land kämpft heute und wird morgen kämpfen . Die
lettischen Soldaten , tausende Freiwilliger im Osten,
sind der beste Beweis , sind die beste Bestätigung un¬
seres Wortes . Im Namen des lettischen Volkes be¬
zeuge ich vor der ganzen Welt : Das lettische Volk
ist, war und wird ein unversöhnlicher Feind des
Bolschewismus fein ."

ẑ ran veinia -teno iru | . ..\ ,c
Schwierigkeiten , in denen sich die anglo -amerikanlscy-

i «it dt ' iSilAftu » tirttmSrt4 Vto mit fmirotihd

Lissahoner Sorgen
as . Berlin . 15. November . (Drahtbcrickt unsere

Berliner Schristleitung ) . In den USA . ist man ®
kanntlich wenig erbaut davon , daß die Brit-
allein die Azoren besetzten  und ° r,
mit einen wichtigen Stützpunkt im Atlantik sie¬
ten . Es mehren sich in der letzten Zeit die Anzea»
dafür , daß - auch die USA . einen starken Druck auf ^
portugiesische Regierung auszuiiben beabiicht >s '
um sich ebenfalls Stützpunkte aus dem portusi^
fischen Kolonialbesitz zu sichern . In diesem
menhang ist es bemerkenswert , daß die Amerika^
neuerdings auf den K a v v e r d i s che n ' I n!

starke Agitation betreiben . In Lissaboneine
man gber
Eintreffen

'siebt

Flanellen des neuen amerikanischen
Norweb  entgegen . Dieser Mann gilt nämliw

für Stützpunkte und ba >„,

Die kommunistische Partei Algeriens  svr-
dert « ihre Anhänger auf , bei sestlichen « elcgenheiten
künftig ihre Häuser nicht nur mit den Fahlic » de Eaulle »,
sondern auch mit der Fahne der Sowjetunion zu schmücken.
I « der Zeitung . Liiert «" wird dazu bemerkt , daß da»
Fehlen der Sowjetsarben . unangenehm ausgefallen " sei.

punkten auf den Azoren an die Engländer
auf die schiefe Ebene begeben bat.

Kö;

Front in Siiditalien befindet , die auf lausende _
fuhren über See angewiesen ist. Bleiben diese ori
fuhren aus , so ist die Feindfront in Italien
mehr voll aktionssähig . und ihre Operationen
men das „Schneckentempo " an , das die öffentllw
Meinung in den feindlichen Ländern ■[,
militärischen Führern zum Vorwurf macht . Erst «1°
Tage zuvor , in der Abenddämmerung des 7.
vember trafen die Bomben deutscher KampfsliE
13 große feindliche Transporter mit rund l 10 A
BRT . und zwei Zerstörer vernichtend . 2n den Räch"
zum 2., 6. und 10 November wurden außerdem zad
reiche Schiffe im Hafen und auf der Reede
Neapel von deutschen Bomben getroffen . Bei vo
sichtiger Schätzung sind hier rund 100 000 BRT ^ t
senkt oder beschädigt worden , so daß die Angriffe ®
deutschen Lustwaffe im Lause des Monats Rovemv
im Kampfgebiet des Mittelmecres fast 400 000 DA■ °
Schiffsraum der Briten und Nordamerikaner,
schalteten.

ie>
rn'

bei"auch mit recht gemischten Gefühlen - „
Eesand '/

so¬zusagen als Spezialist
Auftrag Washingtons in den verschiedenen ■
amerikanischen Staaten Verhandlungen mit
durchgesührt . Zuletzt war er amerikanischer „
sandter in Peru . Er kennt also die Methoo ,
des wirkungsvollen Druckes
setzung Washingtoner Forderungen und
recht gut . Die Lissaboner Besorgniffe scheinen

da-
rea » gur . a^ie -orioluniar ihjcl, . - ' - .y,
her nicht unberechtigt zu sein , zumal sich die v5, -jtz.
giesische Regierung mit der Ilberlaffung von

Verlag u Druck Wiasöaäener Zeitung Schneider u Co -. . e i,
Verlagsleiter : Ludwig Altstadt , Hauptschriltleiter : FritzG *« " ,<(
»tellv Hauptschrittleitet u Chet vom Dienst : Karl Kre \
eile Wiesbaden . — Zur Zeit gl» Anzelgenprelsll *'*
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Kürbis. . . süß-sauer?
Wegen großer Nachfrage nach der Verwerrdungs-

Apglichkeit von Kürbissen zeigt die Lehrküche des
Deutschen Frauenwerks , Michclsbcrg 1, im Schau-
I«chcn am Dienstag , dem 16. November, von 10—12
und 15—17 Uhr. und am Freitag , dem 19. November.
Uur von 15—17 Uhr. mancherlei sparsam« und
Ichnwlkhaste Gerichte aus Kürbis . — Zum Nachmit-
mgskochkurs, der am 22. November beginnt , können
U»ch einige Anmeldungen entgegengenommen werden.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm : 15—15.30 Ubr : Heitere Me¬

lodien der Kapelle Willy Steiner . — 15.30—16 Uhr : So*
»ftenmusik von Josef Haas und Hermann Zilcher. — 16
bis 17 Uhr : Opernscndung mit Künstlern des Theaters der
Hansestadt Bremen . — 18—18.30 Uhr : Ehormustk der
Rundfunkspielschar Königsberg . — 19.15—19.30 Uhr:
Frontberichte. — 20.15—21 Uhr : Sinfonie Nr . 3 und Kam¬
piermusik von Schumann.

KR € IS UNTERf AUNU5
DlaftibleO « Scfcweib . cfe
filunndlirraM 39 , ß . f IWwrf 486

Verfammlungskaleuder
Der Kreisleiter

Dienstag , den 18. November 1943
OEL . Westend: 20.15 Uhr Politifche-Leitcr -Sitzuna in
: „Lokomotive", Dotzheimer Straße 98. Teilnahme:llxi ?.i. . n . ii mm hörLeiter . Blockhelfer, Führer und Führcrinnen der

Gliederungen. Uniform , soweit vorhanden.
O8L . W.-Biebrich Rhein und W.-Biebrich Mvsbach:

19.45 Uhr Eeneral -Mitgliederappell in der Aula der
Freiherr -vom-Stcin -Schule (Riehlichule). Teilnahme : Alle

. V». und Pgn .. Führer und Führerinnen der Gliederungen,
Walter und Warte der angeschlosfencnVerbünde . Uniform.
foweit vorhanden . .

Kreisfranenfchastsleitung : 15 Uhr Kreisftabssttzung,
Mainzer Straße 2. „ _ „

DRK .-Bereitlchaft (w) Wiesbaden 1: Zugabend , Zug 3,
"rcisftelle , Oranrenstraße 5. 19.30 Uhr.

beider Parteien fesselt« bi, zuletzt, und fpannende
Spormaenfienisn Situationen jagten sich. Aus kurzab geschlagenen Ball

^ Schreiners gelang V e r w e t h im Nachschuk der Ausgleich.
kuhb » ll ->»1elrter ! ckstt « p >sl « Doch wenig später lag Schieistein durch den Linksaugcn

kieilen - Nallau  B i n g e r wieder in Front . Mittelläufer B e ch te l ver-
Ovel Rülielsbeim _ Eintracht Frankfurt . 11 wandelte einen Elfmeter zum dritten Tor . und zuletzt
Kickers Oifenba » Rotweiü Frankfurt ' ' ' Si konnte S » m i d t mit weiter Vorlage noch cmcn vierten,

: : . » - fespaäf ’ÄÄSS - fc . .« « .
*i “ * » ■« •*" - S »« . , . . . . . « LN K Li . » " » L,

Nsndbsll -^ eirtencksttüpiele Lösung ist für ein derart wichtiges Treffen nicht. von
e. ,f f . „ . <rr „ i ! « * Vorteil , es kam von Beginn eine unnötig gereizte Stim-

™ So =U 1L u m niung auf . Im ganzen ist der Schier,temer Sieg als ver-
KSE Mesb ^ en - TE . Sachsenhausen ' ^ ! ! ! 5:5 dienkzu b-z°ichnen. dem Verlaus aber hatte etwa einem, :3
TG . Dietzenbach — LSV . Gießen . 4:6 °h" entsprochen.

■ w .. . Die errlen Punkte der KSG.
Hockey -Meisferschaflsspiele S |»»S8. Eltville — KSG . Wiesbaden 3:7 (2:4)

, Hessen - Nassau 5tl  Eltville lieferten beide Mannschaften ein gc-
TV . 57 Sachienhauicn — offi. Frankfurt f.a? fäui" nb  anständiges Spiel , wobei Wiesbaden dank
RV . Rüst- lsheim - Eintracht Frankfurt . . . . 0:1 ^ guten Angriffskistung zu dem erwarteten Ersolg
SE . Frankfurt 1880 — Rotweitz Frankfurt . . . .1 .0 lam  gfeißein  der Mitte zeichnete sich hier als sechsfacher

Frauen  Torschütze aus . In der Läuferreihe allerdings haperte es
DHC. Wiesbaden — SC . Frankfurt 1880 . . . . 0 :2 manchmal am genauen Zuspiel , so daß sich Eltville ebcn-
Wiesbadener THC . — DuH. Frankfurt . . . . . 7 :0 faii« aefahrbrinqend entfalten konnte. Der Mittcllaussr

Eschborn war die .Seele der Eltviller Mannschaft, der
immer wieder seinen rechten Flügel mit Fahbender zum
Angriff einsetztc. , ,

Mit großem Eifer begannen die Rheingauer , um auch
durch Nachschuß von A r n - t in der 5. Minute das erste
Tor zu erreichen. Allmählich fand sich Wiesbaden : zunächst
wurde durch Neiße der l :l -Ausgleich nach Verwandlung
eines Elfmeters geschaffen. Danach liefen die Wiesbadener
Kombinationen zeitweise vorbildlich. So fielen denn bis zursn?;,,,, •.» Trtr»» hiirrfi Neide tiir die wöttc.

Die Tabelle Im Kreis
Sp . gew. u. verl.

4 4 — —
3 2
2 1
4 1
3-

Tore Pkte.
18:5 8:0
10:11 4:2
3:5 2:2

12 :12 2 :6
7:17 0:6

FSB . 08 Schicrstcin
FV . 02 Biebrich
Rcichsbahn-SE.
KSG . Wiesbaden
SpVgg . Eltville

Aul den Handballfeldern
LSD . Wiesbaden führt in Hessen-Nassau

In der Handballmcisterschaft von Hessen-Nassau siel
im Treffen zwischen TD . Griesheim und LSD . Wiesbaden
eine wichtige Vorentscheidung. Die Wiesbadener Luft-
waffensportler siegten in einem ausgeglichenen Kampf
mit 10:9 (6:4) Toren und haben nun mit 10:2 Puntten
allein die Führung vor Griesheim (8:4) und der TE.
Sachsenhausen (7:5), bei der KSG . Wiesbaden in einem
5:5-Spiel nur einen Punkt retten konnte. Der LSV . Gießen
holle sich in Dietzenbach mit 6:4 (2:3) beide Punkte . Das
Treffen zwischen Flak Frankfurt und Rotwcitz / TE . Offen¬
bach fiel aus . - -

Der Sportga » Hessen-Nassau hielt in Frankfurt a . M.
eine Arbeitstagung ab. Dabei sprach im Nahmen einet
besonderen Moracnvcranstaltung Reichssachamtsleiter
Turnen , Martin Schneider (Leipzig), über die Ausgaben
des NSRL . in der heutigen Zeit.

Schierstein weiterhin siegreich
Reichsbahn-SG . — FSB . 08 Schierstem 1:4 (0:1)

1 Der Tabellenführer gewann auch dieses keineswegs
leichte Spiel und bleibt weiter ohne Verlustpunkt . Aller¬
dings hatte er wohl etwas das Glück auf feiner Seite , das
glatte Endergebnis wird dem scharf umkämpften Verlauf
des Treffens nicht ganz gerecht. Schon in den ersten Mi¬
nuten wäre ein Handelsmeter für die Reichsbahn fällig
gewesen, statt besten gab es nur Strafstoß von der Grenze,
der gewehrt wurde , und zwei gleich darausfolgende Eck¬
bälle brachten den Gastgebern nichts ein. Schierstein wirkte
freilich im Angriff energischer und zielbewußter . .so er¬
reichten die Echwarzweißen Mitte der Halbzeit aus Vor¬
lage von Schmidt und Flanke des Rechtsaußen durch Rik.
H e n n r i ch den Führungstreffer . Die Neichsbahn kam im
Eegenzug lediglich zu einem Lattenschuß.

Auch nach der Pause hielt ein sehr hartes und nahezu
ebenbürtiges Ringen an, allerdings kam auch eine zeit-
wellig recht rauhe Note in das Spiel . Stärkster Einsatz

30 Minute 3 weitere Tore durch Neiße für die Gaste.
Gegen Schluß der ersten Halbzeit meldete sich Eltville
wieder stärker zum Wort und konnte auch in der 40 Mi¬
nute wieder durch Arnet auf 2 :4 verbessern Doch die
reifere Spielweise Wiesbadens fetzte sich auch nach der
Pause erfolgreich durch. Reiße köpfte eine Rechtsflanke zum
5. Tore ein, und wenig später erhöhte Martin W ol f
auf 6'2. Ein Zwischenspurt des Gastgebers brachte ihm
durch Schüler  den dritten Treffer , während Reiße mit
dem 7. Torerfolg den Wiesbadener Sieg nochmals unter¬
strich. Schiedsrichter Rathmacher (Mz.-Weifenau ) kettete
korrekt.

i/zSt&f
euch ausgekocht , sind wertvoller Rohstoff.
Jede Hausfrau gibt sie den nächstwohnenden
Kindern zur SchulaItstotfsammtung.
js« aiiCMSMAumAGieoe« nsda> fot AlTMATtHAie«FASSUNO•«Mio*

BEKANNTMACHUNGEN
fische Fische oder geräucherte Fische zur Wehl.

Ausgabe ; Dienstag , 16. Nov . Mittwoch , 17. Nov
Dienst, A. . 611- 780
Dienst , . 3 836- 3 995
Fleisch .5 746— 5 955
Frickel , Marktstraße . 19 001—20 500

Hench . . . 22 261- 22 460
Neuser . . . . . . 27 201—27 380
Nordsee . 34 701- 35 500
Schaaf . . . . .
Schlüter , , . > »

Wolter . .. . . .
Frickel , Morilzstraße

Berg, Wörthstraße .
pauTus . . . . .

41 201—41 455
43 871—43 970

Korn . . . . ,

David . .. . . .
Schröder . . .
Neuhaus . . . . . . 61 586—ai 666
Ellrich . . . . . . v 64 336—64 660

45 276- 45 435
50 551—51 070

52 021—52 215
54 426—54 499
65 400—65 460

71 300—71 399
54 500—54 685
57 706—57 985
59 285—59 440
61 586—61 635

66 656—66 780

68 831—68 870
70 221—70 280
71 741—71 815
73 491—73 515
74 331—74 355
44 206—44 255

781— 960
3 ?96— 4 130

5 956- 6 130
20 501—21 310
61 001—61 500
22 461—22 635
27 381—27 500
35 501—36 200
41 436—41 610
68 471—68 499
72 800—72 895
42 500—42 520
45 436—45 570
51 071—51 500
68 001—68 030
52 216—52 395
65 461—65 499
74 800—74 850
53 500—53 530
54 686—54 890

57 986—55 210
59 441—59 570
61 636—61 670
64 661—64 770
66 781—66 790
65 500—65 600
68 871—68 910
70 281—70 330
71 816—71 890
73 516—73 550
74 356—74 38?
44 256—44 300

Stiehl .

Jrüger . »ihoma . ,
Beinerner .
Veite . . .

& bpef h . ! . . . . 44 206—44 255 " 4-0—» -V-
Um Anstehen zu vermeiden , muß verstehende Num

Biernreihe eingehalten werden . An diesen Tagen nicht
Abgeholte Fische werden nicht nachgeliefert . Papier,
Ts«chen und Körbe mitbringen . . .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

A"> Dienstag , dem 16. November 1943, ab 9 Uhr, werden
in der Turnhalle , Bleichstraße 44, gebrauchte Möbol-
»tücke und sonstiger Hausrat öffentlich ^ä^^ öer Ge¬
brauchtwarenordnung gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, 15. November 1943

Finanzamt (Vollstreckungsstelle)

8 5 des Reichsbürgergesetzes als luden gelten , Zi
geuner und Neger , ebenso Schutzangehörige des
Reiches (Polen und Tschechen ) sind nicht anzumelden.
V. Für alle reichsdeutschen lugendlichen ist der ge¬
setzliche Vertreter zur Anmeldung verpflichtet.
VI. Bei der Anmeldung sind durch die lugendlichen
Personalpapiere vorzulegen , sowie alle in ihrem Be¬
sitz befindlichen Bescheinigungen über die Ange¬
hörigkeit und Dienstleistung in der Hitler -lugend und
aller Ausweise , Berechtigungsscheine und Urkunden,
die durch die Hitler -lugend ausgestellt wurden.
Umsiedler haben den Umsiedlerausweis . Volksdeutsche
den blauen „ Eintragungsnachweis der Volksdeutschen
Mittelstelle " oder eine vorläufige Bescheinigung der
Volksdeutschen Mittelstelle oder des VDA. mitzu¬
bringen.
Außerdem haben alle lugendlichen über 14 lahre ein
lichtbild (3,7X5,2 cm, Halbprofil linkes Ohr ) mitzu¬
bringen . lugendliche unter 14 lahre können ebenfalls
Lichtbilder abgeben.
VII. Anträge aut Zurückstellung oder Befreiung von
der lugenddienstpflicht nach §§ 4-6 der lugenddienst-
verordnung sind gegebenenfalls unter Beifügung ärzt¬
licher Atteste oder sonstiger Bescheinigungen schrift¬
lich beim lugendappell abzugeben . Bereits erteilte
Entscheide aus früheren Erfassungen sind zur Nach¬
prüfung ebenfalls in Vorlage zu bringen.
VIII. Wer den Anmeldebestimmungen zuwiderhandelt,
wird nach 5 12 Abs . 1 der 2. Durchführungsverordnung
zur lugenddlensfVerordnung mit einer Geldstrafe bis
zu 150 RM. oder Haft bestraft.
Bad Schwalbach , den 13. November 1943

Der Landrat des Untertaunuskreises

I Tauiehvetkehr |

Gitarre, grofj, tadel¬
loser Zustand, mit
Futteral , suche
Geige od. Teppich
2X3 . Zuschriften u.
L 1478 WZ.

Plümo, sehr gut er¬
halten , suche Dam.-
Schihose, Gr. 44, g.
erhalten . Ruf 25725

Bettwäsche, reinlein.,
gut erh ., suche gut¬
geh . D.-Armb.- od.
T.-Uhr. L 2812 WZ.

Schuiuntersuchungen am Donnerstag , 18. November 1943,
einschließlich des Jahrganges 1928, Wehen : 9.30 Uhr.

Kindergarten -Untersuchungen am Donnerstag , 18. Nov.
1943. Wehen : 11.45 Uhr

Mütterberatungen am Donnerstag , 18. November 1943.
Wehen : 13.45 Uhr
Bad Schwalbach , 11. November 1943

Staatliches Gesundheitsamt des Untertaunuskreises
Der Amtsarzt :" Dr. Müller

H.-Halbschuhe , Gr.
42, gut erh .» suche
D.-Schuhe, Gr. 40,
Blockabs. od . tlach.
Zuschr. L 1468 WZ.

Gut möbl . Wohn- und Schlafzimmer,
mögl . in Kurlage , von Ehepaar
mieten gesucht . Näheres durch
Chr . Glücklich , Immobilien , Kaiser
FriedriQh-Platz 3

m. Zentr .-Hz., wenn mögl . Küc
für 2 Personen , in Umgebung-
Deutschen Theaters ) für sofort ges.
Zuschriften an Tschechlorova,
Weißes Roß _

von berufstät . Frau ges.
2 leere Räume, evtl . Küc

W.-Biebrich ges . Zuschr.
Mansarde , möbl ., mit Her<

Gasherd , 2t!., gut
erh ., suche Bohner,
gut erh., Ft.-Fahr- geg
rad , 45.-, tu tausch,
g . D.-Stiefel. Hahn,
Wellritzstralje 55

| Wohnungstausch |

Smokinganzug, sehr
gut erhalt ., Gr. 48,
suche bl. od . gr.
Anzug, Gr. 50, gut
erhalt . I. 2813 WZ.

Fotoapparat oder
Stativ u. Zubehör,
Porzellanteller u. w.
grofjen Chiffonschal
und Filzhüte, suche
Fahrgestell von alt.
K.-Sportwagen . Zu¬
schriften erb . unter
L 1469 WZ.

| Stellenangebote iiHausgehilfin, nicht zu jung,{ fahrungen im Haushalt hat

2-Zim.-Wohn . Zuschr.

Rheingau . Zuschriften L 7059 WZ.
rausche meine 3-Zim.-Wohnung , Mic
32.—, gegen 2-Zim.*Wohn . innerhe
v. W.-Dotzheim . Zuscjir . L7029 WZ.

Berlin—Wiesbaden . Biete wegen V.
setzung 412-Zimmerwohng . mit Back-•lainUsmin ii Gartenbenutz . ■“

Neu-Westend,
?!_ _ uhi

läge,

familienhaus,
Stadtrand , mit

iigvii , ii’ iviiiy » !
zu 170— RM. monatl . Miete

Qekän ^ ma ^ ung _des _ Unler 1aunuskre « ejJ
A“' 'ut zur Teilnahme am lugendappell der Hitier-lugend

Für a | |e männlichen lugendlichen von 10—H -,ah, *n
Und alle weiblichen lugendlichen von 10—21 lanrem
*uf Grund des Gesetzes über die Hitler -lugend vom
' Dezember 1936 in Verbindung Mit der 2. Durchtuh-
rungsverordnung vom 25. März 1939 (Jusendd • n«' -
Verordnung - RGBl. I S. 710) hat der lugendtuhrer
des Deutschen Reiches durch Erlaß vom 9. August ms
lk . N S 109) die Durchführung von Jugendappellen
^jährlich im Herbst zur Ueberprüfung der Erfassung
ond Mitgliedschaft aller Jugendlichen angeordnei.
bie Mithilfe der Ernährungsämter ist durch den ge¬
meinsamen Erlaß des Reichsministers für Ernährung
9hö Landwirtschaft und des lugendfuhrers desi Deut¬
schen Reichs vom 21. August 1945 (A. N. S. 131) ge-
r®gelt. Ich bestimme daher folgendes:
' Jugendappelle werden durchgefuhrt in der aöii
Vorn 22. bis 30. November 1943 (Appelltage)
s ) für alle jugendlichen Selbstversorger und Seibsi-
J Qrpfleger (Junge und Mädel ) der Dörfer:
bag Schwalbach am 22. Nov . 1943 in Bad Schwalbach,
Schule,
Kemei,' Ramschied , Heimbach , Lindschied , Mappers-
hain, Wisper , Watzelhain , Springen am 22. November

in Kemel , Schule . 1Qi-r
Rückershausen , Hausen ü. Aar am 22. November 1943
m Rückershausen , Schule.
^ ‘oderseelbach , Oberseelbach , Dasbach , Lenz
Engennahn , Oberjosbach am 22. Nov . 1943 in Ni
*®elbach , Schule . M
Adolfseck , Born, Watzhahn , Hettenhain am 25. ino-
y®mber 1943 in Bad Schwalbach , Schule.
^ufenselden , Huppert am 23. November 1943 in Laufen-
Attenbach *™ Daisbach , Michelbach am 23. Nov . 1943
S Kettenbach , Heim . _ .
Jclstein am 23. November 1943 in Idstein , Schule.
f.9enroth Martenroth , Grebenroth , Nieder -Obermei-
•ihgen Lanqschied am 24. November 1943 in Egenroth,
Rathaus.
p^nrod , Ketternlchwalbach am 24. Novemfber 1943 in
^ » oth ^ Kes'Uloach , Nieder -Oberauroff Eiuenbach,
£‘chenhahn am 24. November 1943 in ld *tein Schule.
N«Uroth, Zorn , Algenroth , Dickschied , Hitgenrofh Ge-
:° lds tem am  25 . November 1943 in Nauroth Schule.
?' rinz-Trinitatis , Hennethal , Limbach , Wallbach am

November 1943 in Strinz -Trinitatis Schule,
nalirabenstein , Bechtheim , Beuerbach am 25. Novem-
X®r 1943 in Wallrabensiein , Schule.
t b®rgladbach , Niedergladbach , Hausen v . d . H . J_i»cn-
“»ch, Langenseiten am 26. November 1943 in Ober-
9'ädbach , Schule . . .
- reithardt , Hohenstein , Holzhausen , Strinz -Margaretna

^kenroth am 26. November 1943 in Breithardt , Heim
«•«rsdorf , Walsdort am 26. November 1943 in Worsdort,
schule,

Buchhalter , perfekt , der mit allen vor¬
kommenden Büroarbeiten vertraut u.
gleichzeitig in der Lage ist , selb¬
ständig den Betrieb einer kleineren
chemischen Fabrik zu überwachen,
zum sofort . Eintritt gesucht . Es han¬
delt sich um eine Vertrauens - und
Dauerstellung . Ausführl . Bewerbung,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr . und
Lichtbild erb . Ing . Ernst Wortmann,
Wiesbaden , Seerobenstraße 22

Heizer gesucht für Einfamilienhaus . C. I
Meye ^ Weinbergstraße 25. Tel. 255371|

Heizer

_ . . . und mit
Kindern umgehen kann — für bald
oder 1. Januar 1944 gesucht . Zuschr.
an Dr. Martin , Rhein straße 59, II.

Frau, alt ., zur Führung des Haushalts
gesucht . Zuschriften L7039 WZ. ,

Mädchen oder Frau aus Bad Schwal¬
bach für halbe Tage oder 2—3 Std.
tägl . ges . Freifrau Feda v. Müffling,
Bad Schwalbach , Gartenfeidstr . 2a

(bis 250.— RM.) mit Garten zu mi
ten oder Villa mit freier Wohnur

_ zu kaufen . Zuschriften L 7062 WZ.
die Er- 5-Zimmerwohn „ Etagenheizg ., Anfang

• - Nerotal , gegen 3—4-Zjmmerwohnung
im Kurviertel , mit Heizung zu tausch
gesucht . Zuschriften L 7060 WZ.

Putzfrau für Büro gesucht . Barmer
Ersatzkasse , Wilhelmstraße 44, I.

StellengesucheITICfVI, liaillWOI ^ ZIIUIVV»V. - - — , | - - - chW_ g

l . l. . ri ür" Elag «nheizung _ gesucht . lHausmeUlartte | | a VQn Ehepaar gel .
Gernig , Rheinttra ße 111.  Parterre _ | 2-Zim.-Wohnung erwünscht . Heizung

wird übernommen . Zuschr .J . 5024 WZ.Mann, zuverläss ., zur Bedienung der
Heiz , in Villa ob . Humboldtstr . ges.
Werckshagen , Humboldtstr . 26, T. 25759

Mann für Hausarbeiten und Heizung
von Krankenanstalt in Wiesbaden für
sofort gesucht . Zuschr . H 4005 WZ.

Hausmeister gesucht . 2—3-Zimmerwo.
vorhanden . Zuschriften H 119 WZ.

Hausmeisterstelle für Ehepaar mit
schöner Wohnung zu vergeben . Kl.
Tauschwohn , muß vorh . s. !. 7046 WZ.

Lenzhahn,
ieder-

Hausmeisterehepaar , zuverlässig , ge - [
sucht . 2-Zim.-Wohn , kann in Tausch
gegeben werden . Zuschr . H 132 WZ. ,- - -- ——

Sekretärin von Industrieunternehmen Schwester , .umsichtig ^und_iuv * rl«tfig

Hotelangestellter m. langj . Erfahr, im
Empfang , Kasse , Journal , Geschäfts¬
führung und sonst , einschl . Arbei¬
ten sucht in nur gutem mittl . Hotel
geeignete Stelle . Uebernimmt auch
Portierdienst . Dauerstellung erw.
Zuschriften un ter L 7072 WZ ._

Tagesportier , vertraut mit Journal,
Kasse und Rechnungslegung sowie
Führ, aller Hotelbücher , sprachkun¬
dig , sucht mögl . Dauerstellung in
nur gutem mittlerem Hause . Zuschr.
unter L 7071 WZ.

Ankäufe

Westerwald

Schlafzimmer , komp
auch Einzelmöbel,
rung , modern , kai
lingen bei Selters

Schlalilnunar - und Küchenmöbet , >
erh ., zu k. ges . Zu schr . H 6676 \

SchlaTzim., Speisezim . u. Küche,
erh ., gesucht . Zuschr . L 7001 WZ.

tratzen , Deckbetten , Portieren , G
schirr . Wohn - u. Schlafz ., Haushai
Geschirr ges . Heesen , Bleichstr.

1 Federbett , 1—2 Kopfkissen , gut erh ..
sof . gesucht . Zuschriften H 6619 WZ.

Deckbett , gebr ., gut erhalten,
sucht . Zuschriften H 125 WZ.

i  Polstersessel7 gut erhalten, zuI
gesucht . Zuschriften H 48

Kassenschrank oder eiserner
schrank zu kaufen
unter H 6674 WZ.

für leitenden Herrn (Prokurist ) ges.
Bewerberinnen mit entsprechenden
Fähigkeiten und Umgangsformen
wollen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsansprüchen unter H 4009 an
WZ. einreichen

übernimmt Pflege bei alleinst . Per¬
son , wo Hilfe für Haushalt Vorhand.
Zuschriften H 126̂ WZ._

Dame , perfekt Französisch u. etwas
Bürokenntnisse , sucht Stellung . Zu¬
schriften H 129 WZ.

gesucht . Zuschr . H 6681
Perserteppich , gut erh ..

WZ.

WA. eititeiuitin sutmioii ri i«? »»*. ._
Kontoristin m. Schreibmaschinenkennt - !Junge Frau, Obersekundareife , sucht;

nissen für Wiesbadener Zweigstelle ! vormitt . Halbtagsbeschöft . (Stenogr . ,

e* inarai nonensiöm , numiou « .., *' »••••* — •
vJ| ckenroth  am 26. November 1943 in B̂re 11hardt^ ^Njeîm.
|chuie.
j7^*dr>genbad , Georgenborn , Wambach , Bärstadt am
f, • November 1943 in Schlangenbad , Schule . .
Ĥ bach , Libbach , Orlen am 27, November 1943 in
P^mbsch Schule.
27Ck'  Heftrich , Bermbach , Nieder -Oberrod , Kröftel am/ • November 19̂ 3 in Esch, Schule.
2r Wingsbach , Bleidenstadt , Seitzenhahn . am
uv ^ ovember 1943 in Hahn , Schule.

Neuhof am 29. Nov . 1943 in Wehen , Schule.
2? ' ich  von 15—18 Uhr für die Geburtsjahrgänge

1934, von 19.30—22 Uhr für die Geburtsjahrgänge
i 9̂ 1928;

tvr alle Jugendlichen in Gemeinschaftsverpflegung
!irK 3en und  Mädel ) innerhalb ihrer Gemeinschafts-
h ^ ng nach Anweisung des Bannes 770.
a; " r Teilnahme am Jugendappell sind verpflichtet:

re 'chsdeutschen Jungen und Mädel , die in der
1 V° m 1. lanuar 1926 bis 30. lunl 1934 geboren sind,

-rjn solche , die z. Z. der lugendappell ® nur vorüber-
äli en d zur Lebensmittelversogung angemeldet sind.
. '^ Umsiedler und Wiedereindeutschungsfähigen (An-
»Bhorig e der Volkslisten 1—4), die in der Zeit vom
eftänuar 1926 bis 30. luni 1934 geboren sind;
,1 älie reichsdeutschen Mädel , die in der Zeit vom
; J«nuar 1923 bis 31. Dezember 1925 geboren sind und
'li m 8DM.-Werk „Glaube und Schönheit " angehören,
i Alle Volksdeutschen und germanischen lugend-
*934n' Füs in der Zeit vom 1. lanuar 1926 bis 30. luni
ian Gaboren s(nd , werden gesondert durch den
l„ hn 770 zu e ;nem  lugendappell eingeladen.

■ luden und solche jüdische Mischlinge , die nach

zum baldigsten Eintritt gesucht . Be- u. Schreibmasch .). Zuschr . L zu« nz.
Werbungen mit Gehaltsansprüchen , S9rvier , r|n (ältere ) sucht Steile über
seitheriger Tätigkeit und kurzem Le- ; Mittaq oder  sonntags , evtl , abends,
benslauf an D. Frenz , Werbungsmitt - | ZuschMriften L 7047 WZ.ler , Mainz , Am Rosengarten 27 >- - .- - - . , -rzn i- r:—~  r ~tt -Bass . Frau, alt ., unabhang ., noch sehr

Kontoristin , j_g „ mit Büroarbeiten ver - " zucht Vertrauensstetle in Ge¬
traut , pert . in Stenografie u. Schreib - häf-, oder  Hotel , evtl , kann Kaution

sTh’rme * H46W WZ° " |scnrinen n 007/ yyz.. . - - - - - -- -

Kontoristin, junge , mit Büroarbeiten ^"° ^ 7aN .̂ 2uschr , ft 7QT! WZ.6 °
vertraut , perfekt in Stenografie und>gr

.jfor . ^ —
tätig gesucht . Zuschr . mit Zeugn.
und Lichtbild unter H 4018_WZ.

Stenotypistin , tücht ., ganztags , evtl.
auch halbtags ges . Zuschr . L7054 WZ.

Stenotypistin mit guten stenogr . und
Schreibmaschinenkenntnissen zum so-

{ Wohnungsgesuche }
2-Zim.-Wohnung , sof . ges . Roter Miet-

fcerecht .-Schein vorn . Telefon 22690
Suche ab sofort oder später im unt.

Stadtteil von W.-Biebrich 2—3-Zimm.-
Wohnung . Roter Berechtigungsschein
vorhanden . Zuschriften B 518 WZ.,
W.-Biebrich

| Zlmmerangebote j

fori Eintritt ges . D. Frenz , Werbungs-
mittler , Mainz , Am Rosengarten 27

Weibliche Hilfskräfte ges für leichte
Arbeiten , auch ungelernt und auch
für halbe Tage . Möglichst persönl.
Vorstellung erbeten zwischen 9—12_
und 15—17 Uhr. 1. W. Rausch Sohn , MSb ,_ zimmBrj  heizbar , zu vermieten
Pharmaz . Ab» ., Wiesbaden , Dotz - j Müh|gasse 9 |
heime . St ' äße 40 . . - . -. Doppelzimmer , möbl ., u. 1- 2 Betftirist

Welbl . Lehrling für Büro  für sotort i‘ PP „ Gaskochge | ab 1. Dez.
oder spater gesucht . Zuschriften ^ ' ermiet . KL Burgstr . 2, I. T. 21423
unter H 4019 . - — - 2-Zlmmer , möbl , mit Heizung , an ält.

Kinderpflegerln o . -Schwester ru Saug - Herfn ^ yerm Zuschr , E7020 WZ,
ling und Kleinkind in Etagenhaushaiti_
gesucht . Zuschr , L 7053 WZ. m . I

Wirtschafterin zu alleinsteh . 78jährig . , | ZimmefgeSUCne |
Herrn (höh . Beamt , i. R.) nach Worms 7 . " , . , . . . .
(Westend ) gesucht Dr. Arras , Mainz , Zimmer , freund !., heizbar f. berufstat.
Heidelbergerfaßgasse 12, I._ j Fräulein ges . Zuschr . 1 7042 WZ. __

WirtschafterTnT ' perf .. für Lebensmittel - Zimmer , möbl ., von dbrufstät . Herrn
magazin , Kartei , Marken - u. Bezug - ; gesucht . Zuschriften L 7045 WZ.

lYldiifi, suiiaiiKV riyui , i,w« --
gesucht . Zuschrift en H 2018 WZ.

Offiz .-Mütze , Gr . 56 sof . f.

Luftw.-Offiziersuniform,
1,80 m, Rock , Hosen , 1

große

Wintermantel

ßauicii ucivvm,
Limburg/Lahn , postlagernd,

Jäger zu kaufen ges . Zu:
B 5 °9_WZ. W.-Biebrich

Wintermantel , gut erh.,
gesucht . Zuschr . L 7070

Gr.
WZ.

42-

Damenpelzmantel , tadellos ; el _
Gr. 42-44, ges . Gebe evtl . Bisam¬
rückenjacke in Tausch . Sofortig
Zahlung . Tele fon 61063 _

MoiaungssiucK « iui  mouNiien,
43-44, gut erhalten , zu kaufen ges
Zuschriften B 505 WZ., W.-Biebrich

Scheibengardinen,
unter H 50 WZ.

gesucht.

_ 9 _ _ _ _ MarKen - u . oeiuy - ; gesutm . tusumuc . . 4. - -
scheinwesen für sofort ges . (ganz - z| mmer , einfach möbl ., in W.-Biebrich
tägig ). Zuschr . mit Lebenslauf und - ^ « tokz W7
lichtbi ld H 6696 WZ._ _

Hausgehilfin , solid zuverläss ., welche
kochen kann und in allen Hausarb.
selbständig ist , f. meinen Geschäfts¬
haushalt ges . Zuschr . L7037 WZ.

Putzfrau, sauber und zuverlässig , zum
; Putzen der Praxisräume täglich 1—2

gesucht . Zuschriften L 7057 WZ. _
Zimmer, möbl . od . leer , in Wiesbaden

od . W.-Schierstein , f. Ingenieur ges.
Achter , W.-Schierstein , Adol fstr.  1 _

Zentralh .,

Zuschriften H 4029 WZ.
Nähmaschine , gut erhalte

gesucht . Zuschriften unti
Wiesb .-Biebrich

Srhuhmachermaschine
immer, möbl ., mögl . mit
sofort gesucht .. Zuschr . H 151 WZ. , - - - - -

Wohnschlafzimmer , leer , in Nähe Hbf. i Schreibmaschinen gesucht . Zuschriften_ _ i 7uerhr W 178 WZ nnler H 41008 WZ.

■ ii wumavh*>i w . Presse
kaufen gesucht . Heinz Berghäußer.
Breithardt über Wiesbaden 5

Pürschbüchse , Flinte od . Drilling zu
kaufen gesucht . Zuschr . H 2017 WZ.

Luftgewahr od . Luftpistole gesucht.
Zuschriften H 124 WZ.

Ührwerkeisenbaln , Spur 00, auch Ein¬
zelteile , Maschine , Wagen , Schienen,
Weichen gesucht . Zuschr . H 123 WZ.

Eisenbahn od . Dampfmaschine zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften B 516 WZ.,
W.-Biebrich

Elektr. Eltenbahn (Gleichstrom 220 V.)
oder sonstige Spielsachen für einen
lOjähr . lungen gesucht . Zuschriften
S 80 WZ., Bad Schwalbach , Adoltslr . 24

Eisenbahn m. Zubeh ., Uhrwerk oder
elektr ., sowie Puppenwagen , dring,
zu kaufen ges . Zuschr . H 4017 WZ.

Eisenbahn , elektr ., Kinderauto oder
Roller , sehr gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter H 4016 WZ.

Eisenbahn , elektr ., mit Schienen zu
kaufen ges . Zuschriften H 6577 WZ.

| Verkäufe |
Polslerstuhl m h. geschn . Lehne 60 -,

Balustrade (2 Teile ) 35.-, leichter
runder Tisch , 22.-, gerahmte Bilder
15.-. Zuschriften L7026 WZ.

Wasserbank , weiß , poliert , 12.- RM.,
zu verkaufen . Zuschriften H 112 WZ.

f uchübergardinen , grau lein ., für zwei
Fenster u. rote für ein Fenster , 45.—,
weiße Brautschuhe , Gr . 41, 20.-, 14 fl.
Teller 14.-. Puppenwagen , verschied.
Soielzeug 35 -, rote Pluschtischdecke
25.-, weiß geh . Bettoberdecke , 35.-,
Panelbrett , Eiche , 8.-. 1 7036 WZ.

Salon , hell Nußb., 1000.-. L 7043 WZ.
Klavier, 350—, Perser Brücke (200 J.

alt ) 3600.-. Zuschr . L7038 WZ. _
Treppenhausuhr , 220 V.. 65 RM., Trans¬

missionsrad 80X20, 20 RM. L 7058 WZ.
K.-Filmapparat mit 3 Filmen, RM. 40,

zu verkaufen . Zuschriften H 120 WZ.
1 Kristallmikrophone (Holl ), gut erh ,

Stück 60 -, elektr . Kochplatte , 220V.,
30.-, sch . Briefmappe (Schlangenled .),
50.- zu verkaufen . Zuschr . H 2053 WZ.

6 Golfschläger mit Segeltuchtasche,
gut erh ., RM. 100. Zuschr . L 7052 WZ

Romane, mod ., Knaben- u. Mädchen¬
bücher v . 1.- RM. an . L 5005 WZ.

Waldwagen , 40.—. Zuschr. L7034 WZ.
Elektromann, g . erh ., 15 -, L 7073 WZ.

Verloren
Geldbörse , dkl .-braun, mit Inhalt, am

3. Nov ., nach 19 Uhr, Tel .-Zelle Bier-
stadter Str . (gegenüber Alwinenstr .]
liegengeblieben . Gegen Bel. abzug.
Rheinstraße 54, Rheing . Hof

D. Schirm mit rot. Ledergiff verloren
Geg . Belohn , abzug . Römerweg 12
(Adolfshöhe ), Telefon 61427

DJej. Frau, die am Freitag vorm, die
4. Reichskleiderkarte b . Kopp , Faul-
brunnenstr ., an sich nahm , w . geb .,
d . sof an d . angeg .. Adr . zurückzug.

Tasche , schw . mit wertv . Inh. (Be-
zugsch ., Kleiderkart ., Lebensmittelk .,
Postsparbuch , Tot albe schädig ten aus-
weis , hohem Geldbetrag usw ), Zug
12.58 Mainz -Wiesb ., 12. 11. liegen¬
geblieben . Bitte geg . hohe Bel . an
Verlierer nach Wuppertal , Amselstr . 8.
zurückzuschicken

Goldene Damentaschenuhr , teures An¬
denken , im Damenruheraum Badhaus
Goldener Brunnen am Freitag , geg
12 Uhr, liegengelassen . Gegen gute
Belohnung abzugeben . Adelheidstr
Nr. 68, III. r.. zwischen 12 u. 15 Uhr

Adlerflaum (Hutschmuck), echt . Freit
nachm a. d . Weg Wilhelmstr ., Post¬
amt , Gr . Burgstr ., Marktstr ., Langg.
verlor . Wiederbr . 5 RM. Bel. T. 27076

Schirmfutteral , grau kariert, auf dem
Weg Leberberg , Kurhaus bis Weber¬
gasse verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Nicolovius , Weber¬
gasse 4

Puderdose , achteckig (Nickel ) verlor.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Fundbüro , Friedrichstraße

Ohrring verl . auf dem Weg Kranken¬
anstalten , Schwalbacher , Oranien -,
Goethestraße , Hauptbahnhof . Nacn-
richt erb . an Pleschinger , König¬
stein/Ts ., Limburger Straße 22

Autoplane , neu , am 13. November auf
dem Wege Schiersteiner Str., Nieder¬
waldstraße , Ring bis Mainzer Str.
verloren . Dem ehri . Finder Belohn.
Abzugeben im Transportgeschäft Wi!
heim Schmidt . Hellmundstraße 31

Damenlederhandschuhe , braun, nach
dem gestrigen Gottesdienst in der
Marktkirche liegen gelassen . De»
Herr , der sie an sich nahm , wird
freundl . gebeten , dieselben gegen
Belohn , in der Augenheilanstalt , Ka-
pellenstr . 42, b . Hausmeister abzug.

Portemonnaie , braun, Druckknopfvei-
schluß , verloren im Saal Stadthalls
bei der Großkundgebung . Der ehrl.
Pg . gibt es ab bei dem Fundbüro
gegen Belohnung (geldlicher Inhalt ).
Anderer Inhalt , wichtige Schlüssel-
chen , für den Finder ohne Wert.

Entflogen

siund " ges . ‘fÄnu . ilr sl » ringend gesuchi . Zus'chr . H 128 WZÜ unter H 4008 WZ.'

Zahme Taube am 13. 11. abhanden¬
gekommen . Gegen gute Bel. abzug.
bei Traudt , Restaurant Rodensteiner,
Bertramstraße 6, Telefon 21434

Kaltleim

cristAlloh

Synthetischer Schnellbinder
für die Holzverarbeiiung

Klebsloil für die Vererbet-
tung von Papier und Pappe,
für Buchbindereieai u»w.

Schnell bindender Klarleim
für Brno- und Buchbtad «»

DEUTSCHECRISTALÜNE WERKE
MTWWIU.EMSVOI WfBKOARMSTAO«

Generalverfr . Ad. Linden GmbH.
Abteilung Mineralöle , Wiesbaden,
Fernruf 25620, Postschliefjfach 227

ACNTMEI
Volksffirsorge-

Vejrsicheriel
Bei Fortzug aus luftgefährdeten
Gebieten erhalten unsere Ver¬
sicherten durch unseren Be¬
treuungsdienst jederzeit Auf¬
klärung und Beratung bei un¬
seren Bezirksdirektlonen und
Geschäftsstellen im Reich.
Meldet euch zwecks Aufrecht-
erhaltung eures Versicherungs¬
schutzes unter Angabe der
alten und neuen Adresse und
der Versicherungsschein - Nr.l
Nächste Geschäftsstelle:

W esbaden , rahnhcfs *r. 61

Volksiüiaorge-
Versicherungen

Hombtaxg

6M cC
BERLIN S 0 36

STPAUBIN6
NlEDEHBAYECH

iW d <eßrvJtU

cfirV-Wi ic k?

yux (5 #iUtfya

Ja, denn dahinein kommt
: die Nachfüllpackung die

man nur einzusetzen
brauchf.

Aixt» ii« #nfKölt H M
d<u al&aräluU  Jtl *ö 3 .1

Die Schuhe halten länger
(jnä Öl eiben langer schon!
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JSBLe Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser innigst-
geliebter unvergeßlicher

Sohn , unser lieber Bruder , mein
lieber Schwager , Enkel , Neffe und
Kusin

Willi Menges
Gefr . in einem Heeresfla -Batl.

im blühenden Alter von 20V* Jah¬
ren , nach zweijähriger treuer Pflicht¬
erfüllung , am 23. August 1943, we¬
nige Tage vor seinem Urlaub , im
Osten den Heldentod erlitten hat.
Er ruht auf einem Soldatenfriedhof
fern von der Heimat und seinen
Lieben.

In tiefem Schmerz:
Familie Aug . Menget

Born , im November 1943

Am 14. Oktober 1943 fiel
im Osten im freiwilligen
Einsatz und in unerschüt¬

terlichem Glauben an den Sieg
für seinen geliebten Führer und
Hat Großdeutsche Reich unser äl¬
tester Sohn , lieber Bruder , Enkel
urrd Neffe

Kriegsfreiwilliger

Karl-Heinz Kreuter
Ofeergofreiter in einem Panzer-

Grenadier -Regiment
fnh . der Ostmedaille , des Panzer-
st .'jrmabzel .chens und Träger des
goldenen Ehrenzeichens der H5.
im .blühenden Alter von 22 Jahren.

Wir sind stolz aut ihn!
Kart Kreuter , Schrittleiter , und
Fra& Tille , geb . Madel / Gefr.
Stint » r Kreuter , z . Z. in einem
Reservelazarett / Marlene Krau¬
te , / Fr» t Brandt , z . Z. Haupt¬
mann d . L , und Frau Helene,
geb . Madel

Wiesbaden (Karlstiaße 25) , Geln¬
hausen (Steinweg 7) , im Novem¬
ber 194$
Beileidsbesuche dankend verbeten

in großem Herzeleid trauern wir
zwei Kinder T-im unseren geliebten
85 Jahre alten Vater

Emil Kanzllwius
Polizeioberinsp . !. R.

geb . 3. Juni 1858, gesl . 2. Nov . 1943
Er ging zu unserer geliebten Mut
ter Hedwig Kanzllwius , geborene
Dreyer die ihm leider schon 30
Jahre im Tode vorausging.

Benno Kanzliwiu « (Trauerhaus
Adolfsallee 10) / Frau Erna
Kettler , geb . Kanzllwius . Fremd¬
sprachlehrerin (Taunusstr . 50)

Beisetzung in Wiesbaden auf dem
Nordfriedhot , Abteil 17, Grab 415,
fand in der Stille statt

Nach kurzer schwerer Erkrankung
verschied unerwartet heute mein
so sehr geliebter Mann , unser
herzliebster Bruder . Schwager,
Onkel und Vetter

Parteigenosse
Heinz Schulze
Reichsangeslellter

Er war wahrhaft gut und edel.
Im Namen aller lieben Hinter¬
bliebenen : Hedi Schurze , geb.
Beier

Wiesbaden (Arndlstraße 8) , den
12. November 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 17. November , 9 Uhr , vom
Hauptportal des Nordfriedhofs aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitte
ich abzusehen

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief sanft mein lieber Mann,
mein guter Vater und Großvater,

Herr Gerhard Berker
im 80. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Frau Luise Berker,
geb . Senft , nebst Angehörigen

W .-Biebrich (Wiesbadener Str . 62) ,
den 12. November 1943.
Beerdigung : Dienstag , 16. Novem¬
ber , 14 Uhr , Friedhof W .-Biebrich

Nach schwerem Leiden nahm Gott
mir meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Oma , Schwester und
Tante

Frau Katharina Hubmann
geb . Gattinger

kurz vor ihrem 71 Geburtstag.
In stiller Trauer : Ernst Hubmann
und Kinder

Wiesbaden (Walramstraße 2) , den
13. November 1943
Beerdigung Dienstag , 16. Novem
ber , 14 Uhr , auf dem Südfriedhof

Unsere liebe Tante

Frau Valide
verw . Thiele , geb . Zeising

ging Im gesegneten Alter von

Danksagung . Für die mir in so un-
gemein reichem Maße erwiesene
Teilnahme bei dem Tode meines
geliebten Mannes , Georg Wies,

^age ich allen meinen innigsten
Dank . In stiller Trauer : Marie Wies,
geb . Hillebrandt . Wiesb .-Biebrich
(Schillerstraße 12, Part .)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme bei
dem Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
Alwin Buhl , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
In tiefem Schmerz : Frau Maria Buhl,
geb . Fink , und Angehörige . Wies¬
baden (Westendstraße 6)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlichster Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben
Bübchens , Gerhard , sagen wir hier¬
mit unseren aufrichtigsten Dank.
Georg Post und Frau Elli , geb.
Spriestersbach , nebst allen Ange¬
hörigen . W.-Erbenheim (Richthofen¬
straße 28)

Danksagung . Allen , die mir bei
dem Heimgang meiner entschlafe¬
nen lieben Frau , Josephine Hem-
pel , ihre Anteilnahme bekundeten,
sage ich auf diesem Wege meinen
innigen Dank . Paul Hempel , W .-
Bierstadt (Honiggasse 16)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen , Frau Elisabeth Roß¬
mann , sprechen wir hierdurch un¬
seren herzlichsten Dank aus . Fa¬
milie Jean Roßmann u. Angehörige.
Kloppenheim

| Geichütaemptehlungen ]
Meiner verehrten Kundschaft von

Wiesbaden u . Umgebung zur Kennt¬
nisnahme , daß ich meine Schlei¬
ferei mit sofortiger Wirkung schließe.
Die zur Reparatur gebrachten Ge¬
genstände bitte ich bis zum 15. De¬
zember abzuholen . Für das mir
bisher entgegengebrachte Vertrauen
danke ich bestens . Schleiferei Otto
Fiedler , Wiesbaden , Moritzstraße 7,
Inhaber : Fa . C . Krespach , Mainz

Spezial -Dauer-
Mainz , Zang-

Ihre Dauerwellen im
wellen -Salon Mayer,
gasse 15

Wülflng -Kalk -Pröparate dienen zum
Aufbau und zur Festigung des Or¬
ganismus und müssen heute vor
allem für Verwundete , für Kinder
im Wachstumsalter und für wer¬
dende und stillende Mütter erhält¬
lich sein . Man darf sie also jetzt
nicht auf Vorrat oder für künftigen
Bedarf einkaufen . Wer das doch
tut , vergeudet Rohstoffe und Ener¬
gien und gefährdet die Arbeit im
Dienst der Volksgesundheit . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutischer
Präparate , Berlin

Mit der Preclsa Addttlons - u. Saldier*
maschine erreichen Sie enorme Vor¬
teile , wenn Sie diese präzise arbei¬
tende Maschine richtig einsetzen u.
pfleglich behandeln . Nähere Auskunft
durch die Generalvertretung für Süd¬
westdeutschland : Heinrich Schmitz,
Büromaschinen und Organisations¬
mittel , Frankfurt a . Main , Kaiserstr . 1.
Fernsprech er 23028 29

I Tausdiv8rk «hr |

Seifen - und BÜrstenqaello — Gruhl,
das altbekannte Fachgeschäft . M . O.
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Fernruf 27003

H. -ArbeifssdtnQ rsft«
fei , Gr . 42, suche
D.-Halbschuhe , Gr.
38, */* Absatz . Zu¬
schrift ^ H 2057 WZ.

Heizplatte , elektr .,
110 Volt , suche H.-
Anzug mittl . Gröfje,
gut erh . Zuschrift.
L 1451 WZ.

Das bekannte Futterstoff - und Moden¬
haus Karl Kopp Nacht ., Inh . Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke
Schwalbacher Straße , steht auch
heute nach wie vor gerne mit einem
guten Rat zur Verfügung . _ _

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf . Dauer¬
wellen für Kurzhaar _

Wollkleid , gut erh .,
für 15jähr . Mädel;
suche Seidenkleid,
gut erh . , Gröfje 42,
rrod . Zuschriften u.
B 465 WZ ., Biebrich

Husten Sie ! — Dann zu Brosinsky in
die Bahnhof -Drogeriel Hier finden
Sie die bewährten Linderungsmittel'
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant

" tr Krankenkassen

Halt , halt , mein Herr ! Müde FASAN-
Rasierklingen wirft man nicht acht¬
los weg . Mühelos können Sie die
FASAN -Klingen selbst nachschärfen.
Halten Sie die Klinge senkrecht an
die innere Wandung eines Wasser¬
glases , so , daß der Zeigefinger auf
der Klingenlochung ruht . Unter ganz
leichtem Druck mehrmals vor und
zurückfahren — wenden — und das¬
selbe auf der Rückseite wieder¬
holen . Schon ist die FASAN -Klinge
nachgeschärft . (Sparwinke für FA-
SAN -Rasierklingen u . FASAN -Rasier-
apparate .)

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u Haushaltungsgegenstände
aller Art / '

Danksagung . Für die über-
JpöiSj aus zahlreichen Beweise-ÄS» herzlicher Anteilnahme in
bei dem schweren Verlust , den wir
durch den Heldentod unseres lie¬
ben braven Sohnes , meines lieben
Bruders , Enkels , Neffen und Kusins,
Emil Buff , Obergefreiter der Kriegs¬
marine , erlitten , sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herz¬
lichsten Dank . Familie Emil Buft u.
alle Verwandte . Bad Schwalbach

.Danksagung. Für die über-
HÄW aus zahlreichen Beweise

herzlicher Anteilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen
Verlust durch den Heldentod unse¬
res unvergeßlichen lieben Sohnes
und Enkels , Julius Heylmann , Sol¬
dat in einem Pionier -Regt ., sagen
wir allen unseren innigsten Dank.
Christian Becht und Frau Johanna,
geb . Schlotter , nebst allen Ver¬
wandten . Wiesb . (Wellritzstr . 37)

Spare das Waschpulver ! Nimm zum
Waschen der Berufskleidung USAL.
Es löst auch starke Verschmutzungen
wie Oel -, Fett -, Teerflecken usw.
Jede Mitverwendung von Wasch¬
pulver ist dabei überflüssig , wenn
man sich genau an die Gebrauchs¬
anweisung hält . Usal von Sunlicht

Plenora — G Ei-Austausch ist der un¬
entbehrliche Helfer in jeder Groß-
und Gemeinschaftsküche als natür¬
licher Ausgleich . des fehlenden
Frischeies . Plenora — G verwendet
jeder Küchenmeister zur Bindung
von Suppen , Tunken , ergänzt das
Frischei in der Zubereitung von
Nudeln , Eierspeisen und Kartotfel-
mehlspeisen . Plenora — G erhalten
Sie gegen Zuteilungsscheine gelie¬
fert in V/t  und 15 Kilo -Packungen.
Preis per Kilo 5.72 RM. Willy Keßler,
Wiesbaden, * Herderstr ^ 21, Ruf 25914

Christalion Kaltleim für Industrie und
Gewerbe . Reinhard Steib , Eisen
waren , Moritzstraße 9

* Danksagung . Hiermit sagen
wir allen , die unserer lieben
Entschlafenen , Frau Julie

Grüber , geb . Schulte , ihre Teil¬
nahme bewiesen , unseren herz¬
lichsten Dank . Emil Gröber / Farn.
Artur Grüber / Lia Hottmann . Wies¬
baden

#  Danksagung. Für die vielenBeweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem schweren

Verlust durch den Heldentod un¬
seres lieben unvergeßlichen Soh¬
nes und guten Bruders , Enkels,
Neffen und Kusins , Erich Laumann,
Oberschütze in einer Radfahrschw .,
sagen wir allen , die seiner liebe¬
voll gedachten , unseren innigsten
Dank . In tiefem Leid : Emil laumann
und Frau Sophie , geb . Nelz . W.-
Biebrich (Borkholderstraße 8)

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem überaus schweren

Verlust durch den Heldentod mei¬
nes geliebten Mannes , meines
Bübchens guter Vati , Fahnenjunker
Feldwebel Hans Bock , sage ich im
Namen aller Verwandten meinen
herzl . Dank . Frau Liesol Bock , geb.
Hafner . Wiesbaden (Gerichtsstr . 3)

Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise

- herzlichster Anteilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
lieben unvergeßlichen Sohnes , Karl
Berg , Obergefreiter in einem Art .-
Regt ., sage ich auf diesem Wfege
meinen innigsten Dank . In tiefem
Schmerz : Heinrich Berg , Vater

35 Jahren zur ewigen Ruhe ein.
In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Familie Dr . Ber
thold

Die Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen erfolgt am Diens¬
tag , 16. November 1943, 15 Uhr , auf
dem Südfriedhof in Wiesbaden

Danksagung . Die innige Anteil
nähme an unserer Trauer um den
Heimgang meiner geliebten Frau,
unserer herzensguten Mutter , Frau

,Elisabeth Klink , geb . Rilling , war
uns Trost in schwerem Leid . Wir
bitten auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank entgegenzu¬
nehmen . Franz Klink und Kinder.
Wiesbaden (Gr . Burgstraße 8)

Bestattungsanstalt Heinrich Becht und
Sohn , Loreleiring 8. Telefon 23728,
Luisenstraße 15, Telefon 20135, über¬
nimmt Erd - u . Feuerbestattung , Über¬
führungen . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegrün
det 1893. Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat¬
tung sangelegenheiten

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwal
bacher Straße 77, Anruf 23837. Ueber
führungen nach , auswärts

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Husten ? Trinken Sie sofort Rohrbecks
,,Bronchialtee verstärkt “ ! Alleinver¬
kauf in der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen
bach & Arnet Ruf 26868 Ondulation
— Wasserwellen

Was viel verlangt wird , das ist mit¬
unter knapp — besonders in Kriegs¬
zeiten . Das war schon immer so.
Aber stets sind auch wieder Zeiten
gekommen , in denen man „ sich et
was Gutes leisten “ konnte . Und so
wird es wieder sein , nach dem End
sieg : für alle , die seinen Wert zu
schätzen wissen , Scharlachberg Mei¬
sterbrand , ein Weinbrand , der hält,
was sein Name verspricht

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und Mauritiusstraße

Tlermarkf
Klein . Hund , Pekinese bevorzugt , zu

kaufen gesucht . Zuschr . H 6643 WZ.
Dackel , klein , männl . 4' f$ Monate

alt , zu vk . Frau Mayer , Nerostr . 19,.
Hth ., Dienstag 15 bis 18.30 Uhr

Kurhaus . Dienstag , 16. Nov ., 19 Uhr
4. KdF.-Konzert des Sinfonie - u. Kur- |
Orchesters „ Klassische Musik “ , Leit . :
Otto Schmidten , Solist : Kammermusi - ;
ker Otto Wölfer (Klarinette)

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert!
Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,'

16. Nov ., 17—20 Uhr , B 6, Pr . A : „Die

Residenz Theater . Di ., 16.
19.45 Uhr , I 7, Preise
hat sich verlaufen"

Knabenwintermantel
u . Anzug f. 13-15j. f
sehr gut erhalten,
suche Kostüm , mögl.
grau , nur sehr gut
erhalten , Gr . 42-44.
Zuschr . B 467 WZ .,
Wiesb .- Biebrich_

Fahrrad, gut erhalt . ,
suche gute Arbeits¬
hose u . kl . Volks¬
empfänger , ev . Auf¬
zahl . Anzuseh . ab
16 Uhr . B 466 WZ .,
Wiesb .-Biebrich
cdersandaletten , bl .,
Blockabsatz , Gr . 40,
suche Schlitten für
zwei Personen . Zu¬
schrift . L 1357 WZ.

Kurhaus — Theater 1

Tänzerin Fanny Elßler"
Nov ., 18 bis

: „ Eine Frau

r Variete 1
Scala — Großvarietö . Heute , 19 Uhr,

zum letztenmal das herrliche Pro¬
gramm mit den 4 Kaeths , die große
holländische Akkordeonschau , so¬
wie der berühmte Schulreiter Franz
Ackert mit seinen Lipizzanern
und weiteren sieben Attraktionen.
— Morgen abend PremiAre der
neuen großen Artistenschau . Jeden
Mittwoch und Sonnabend , 3 Uhr,
Familienvorstellung . Zu diesen bei¬
den Vorstellungen haben Jugend¬
liche unter 18 Jahren in Begleitung
Erziehungsberechtigter Zutritt . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr

Filmtheater

Kinderspiefsachen,
Puppenzim . , Küche,
Kaufladen u . and.
Sachen ; suche D.-
weftermantel . B 468
WZ . ,. Wsb .- Biebrich

Damenschuhe , blau,
hoher Absatz , gut
erhalt . , Gröfje 37' /»,
suche ähnliche Gr.
38—39. Zuschriften
L 1344 WZ.

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Ein
Farbfilm der Tobis : „Das Bad aut
der Tenne " mit Will Dohm , Hell
Finkenzeller , Rieh . Haussier , Gisela
von Lollahde , Marianne Simson,
P . Henckels . Musik : Theo Mackeben
Die abenteuerliche Geschichte eines
Skandals um ©ine Badewanne . Ju¬
gendliche verboten . Keine telefon.
Bestellungen . Anfangsz . : 15, 17-15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . _

Pelzmantel , Gr. 44,
eleg ., mod . , wenig
getragen , suche Sil¬
berfüchse od . Pelz¬
capes . Zuschriften
H 2539 WZ

Kaffeeservice , Stein¬
gut , suche gut er¬
haltenen mod . Pup¬
penwagen . Wilhel-
minenstrafje 8, II.
Telefon 21934

Kaffeeservice , suche
schwarze od . blaue
Pumps . Zuschriften
L 1476 WZ

Klaren Kopf durch Klosterfrau -Schnupf¬
pulver , aus Heilpflanzen hnrgesteüt
und seit über hundert Jahren be¬
währt ! Kopfweh , wenn es durch
Stockschnupfen und ähnliche Be¬
schwerden verursacht itzt, schwindet
oft bald nach mehreren Prisen , und
der Kopf wird freier . Klosterfrau-
Schnupfpulver wird hergestellt von
der gleichen Firma , die den Klo¬
sterfrau -Melissengeist erzeugt . Ori¬
ginaldosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa
5 Gramm monatelang ausreichend,
in Apotheken und Drogerien erhält¬
lich

Junghennen , schön , w . Leghorn , kurz
vor dem Legen , gegen Gans zu tau¬
schen . A. Lodroner , Emser Str . 43, II.

Hausverwaltungen mit allen einschl.
Arbeiten übernimmt bei gewissen¬
hafter Ausführung langjähriger er¬
fahrener Fachmann . Eugen Bier,
Immobilien , Friedrichstr . 46. T. 27196

Betrifft Ihre Strümpfe . Laufmaschen
— Reparaturen beseitigt Raimann
u . Pösl , Wiesbaden , Marktstraße 8

Leim , für Holz u. Papier verwendbar,
bezugscheinfrei , liefert Stroemer-
Schomers , Chemische Fabrik , Wesse¬
ling -Köln , gegr . 1888 _ _

Nasse Füße ? Weg damit ! Schützt die
Sohlen durch „ Soltit “ ! Soltit gib'
Ledersohlen längere Haltbarkeit.
macht sie wasserabstoßend !_

Notgeld 1914/24 , das Sammelgebiet v.
höchst u . bleib . Geschichtswert . An¬
sichtssendung u . Preis !, unverbindl.
H . Bodenschatz , Dahlenburg 125

Für Groß - und Gemeinschaftsküchen¬
betriebe liefert Ihnen Plenora -G Ei-
Austauschstoff zur Verwendung für
Suppenbindung , Nudeln , Kartoffel-
klösen , Eierspeisen usw . gegen Zu¬
teilungsscheine . Willy Keßler , Wies¬
baden , Herderstraße 21. Ruf 25914

Mt Schönheiten der -  herbstlichen
Landschaft bieten eine Fülle dank¬
barer Motive für die Kamera . Wir
entwickeln , kopieren , vergrößern
Ihre Aufnahmen auf dem bewähr¬
ten Agfa -Papier in der bekannt gu¬
ten Ausführung in kürzester Frist.
Fotohaus Besier , Foto , Kino . Pro¬
jektion , Kirchgasse 18, Ecke Luisen¬
straße . Fernsprech er 27588

| Geschäftsräume 1

Rzdio (Wechselstrom)
gut erhalten , suche
Radio f. Gleichste,
gut erhalten . Zu¬
schriften S 60 WZ . ,
Bad Schwalbach/Ts.
Adolfstrafje 24

KURHAUS
Freitag , den 19. November,
18 Uhr:

t>eutfd)e Ttteiftediedet
2. Abend

Das Lied der Barockzeit
Martin Gründler , Bariton,
Elisabeth Güntzel , Cembalo,
Einführende Worte : Arend
Girgensohn

Eintrittspreise : 1.20 und 1.70 RM.
Dauer - u . Kurkarteninhaber 0 .60.
Kartenverkauf ab 15. Nov . 1943.

Metzgerei , gut gehend , zu vermieten.
Zuschriften L 7048 WZ.

[ Fahrzeuge
Buldogg oder Zugmaschine für sofort

zu kaufen ges . Zuschr . H 6679 WZ.

Garagen
Wellblechgarage zu kaufen gesucht.

Telefon 20078
Garage für Kleinauto gesucht . Dr. Bel-

linger , Nassauer Str . 2. Tel . 60968

Verschiedenes
Verkaufe Mittwoch , 17. Nov ., allerhand

Stauden u . Pflanzen wegen Räumung
d . Gartens . Karl Fröbel , Blücherstr . 30

Rund , Schwalbacher Str . 25, umgezo¬
gen nach Walramstr . 31, Stb . I. Iks.
Strumpfmaschen heben , saub . u . unsb.

Welche Wäscherei holt und bringt
Haushaltwäsche in der Nähe des
Landesdenkmal . Zuschr . L 7023 WZ.

Wollbluse , schwarz,
Gr . 42, s. gut erh .,
u . schwarze Leder¬
pumps m. hoh . Ab¬
satz , suche nur gut
erhalt . Büstenhalter
und Strümpfe . Zu¬
schritt . L 1467 WZ.

Walhalla -Theater . „Symphonie eines
Lebens " . Ein künstlerisch einzig¬
artiger Film , ein Meisterwerk det
Tobis auf dem Gebiet des deutschen
Musikfilms , mit : Henny Porten , Gisela
Uhlen , Harry Baut , Harald Paulsen,
Gust . Waidau , Julia Serda , Dresdner
Philharmoniker und die Wiener Sän-
qerknaben . Bühnendarbietung : Nor¬
dische Urwelt 14.30, 16.50, 19 .30, So.
15 Uhr . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Keine telefon . Bestei [urigen

Ufa -Palast . Heute letzter Tag : „Dez
unendliche Weg ". Das Lebensbild
Friedrich Lists , des mutig . Vorkamp-
fers für die Einigung Deutschlands,
in der Hauptrolle : Eugen Klopfer.
Ab morgen , Dienstag , der neue Ber¬
lin -Film „Großstadtmelodie ' - Hilde
Krahl , eine junge tüchtige Bilabe-
richterstatterin , die sich nach Muhen
und Hemmungen die Achtung und
den Erfolg der Millionenstadt Berlin
erzwingt . Inszeniert von Wolfgang
Liebeneiner . In den weiteren Haupt¬
rollen : Hilde Weißner , Viola Zareil
und Werner Hinz . Musik : Werner
Bochmann . Revuemusik : Michael Jary.
Berliner Lied : Rudolf Perak Jugend-
liehe nicht zugelassen . Täglich 14.30,
17 und 19.30 Uhr

Achtung! Ab morgen

Ein Berlin -Film mit HILDE KRAHL,
HILDE WEISSNER , VIOLA ZARELL.
WERNER HINZ, KARL JOHN . WILL
DOHM PAUL HENCKELS

Musik : Werner Bochmann,
Revuemusik : Michael Jary,
Berliner Lied : Rudolf Perak
Spielleit . : Wolfg .Liebeneiner

Dazu die neue Wochenschau!
Jugendliche nicht zugelassen!

^UFA-PALAST
14.30, 17, 19.30 Uhr

Eis. Bell m. Matratz »,
suche Wintermantel,
Gr . 46/48 , od . D.-
Schuhe (38), Block¬
absatz , od . Chaise-
lorguedecke , g . erh.
Zuschr . L 1460 WZ.

K.-Schuhe , Gröfje 23
und 24, K.-Schirm,
Schaukelstuhl mit
Pferdekopf , Herren-
sfiefel , Gr . 42, suche
Kinderschuhe Gr . 26
u . 27, Puppenwag .,
gut erhalten . Zu¬
schrift . L 1458 WZ.

Schnittige Reitstiefel , bekannte Mar¬
ken , führt Schuhhaus Wilh . Schaefer,
Schwalbacher Str . 6, neben Film -Palast

. . und marschgerechte Gelände¬
stiefel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD . und der Waffen -ff
im Schuhhaus Wilh . Schaefer , Schwal¬
bacher Straße 6

| Famlllenanielgen |

Beim Wiesbadener Reilsliefelmeisler
Wilh . Schaeter , Schwalbacher Str . 6,
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

Voller Dankbarkeit und Glück zeigen
wir die Geburt unseres ersten Kin¬
des Stefan , Siegfried , Hel¬
mut  an . Marit Kretschmar , geb.
Asbach , Siegfried Kretschmar . Rüdes-
heim a . Rh ., Berlin , 11. Nov . 1943

Wilh . Schaeter , Schwalbacher Straße 6,
neb . Film -Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit - und
Marschstiefel

Unser liebes Sonntagsmädel GiselaDior - ToithOtT tPIist angekommen . Dies zeigen in
dankbarer Freude an : Lieselotte
Schneberger , geb . Seiß , z . Z. Rotes

I Kreuz , Walter Schneberger , Uffz ,
Wiesbaden , Taunusstraße 50

Janksagung . Für die vielen Be-
veise herzlicher Anteilnahme beim
-leimgang unserer lieben , unver¬
geßlichen Mutter , Frau Anna Müller
Nwo ., geb . Jung , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank . Im
tarnen aller Hinterbliebenen : Die
dauernden Kinder . W.-Erbenheim
(Mainzer Straße 24) _

Ihre Verlobung geben bekannt : Edith
Reusing , Hans Höher , z . Z. im Felde.
Wiesbaden , Kleiststr . 19, Wolfram -v .-
Eschenbach -Straße 16

IhreVemählung geben bekannt - Jakob
Inderbiethen , Uffz . der Luftw ., z . Z.
auf Urlaub , Marieluise Inderbiethen,
geb . Emmerich , Michelbach (Nassau ),
November 1943

Heirat

Wer kann mir einige Tage beim Haus¬
putz helfen ? Zuschr . H 95 WZ . _

Brautkleid , elegant , weiß , Größe 44,
m . Schlei er zu leihen ges . I 5019 WZ.

Welche ^ Schneiderin kann noch eine
Kundin annehmen ? Zuschr . H M __W2.

Gute Schneiderin ges . H 2047 WZ.
Näherin z . ' Auib . V. Wäsche in oder

Zugsfiefel , Gr. 41-42,
noch gut erhalten,
suche Damenhalb¬
schuhe , nur gut er¬
halten , Gr . 39-40.
Zuschr . L 1456 WZ.

^aiiviui t . nuzu . ' - ■-- - - '
außer dem Hause ges . Wald , Klaren-
thaler Straße 19

Schneiderin , perfekt , für elegante Ar¬
beit gesucht . Zuschriften L_ 7064 WZ.

Büglerin sucht noch Privat - und Gö¬
sch ä ft s kundschaft . Zuschr.  L 5017 WZ.

Wer strickt von guter weißer Wolle
Jacke ? Zuschriften H 97 WZ.

Wer arbeitet Fingerhandschuhe ? Stoff
wird gestellt . Zuschriften L 7028 WZ.

Mädchenhalbschuhe,
(34), braun , g . erh .,
sudie gl . 37, Ger¬
hardt , Sedansfr . 12

Uta -Palast . Ab morgen , Dienstag , bis
Freitag , täglich 13 Uhr (Kassenöffn.
und Einlaß 12.30) „ Große Märchen-
Vorstellungen " für jung und alt ! Ein
ausgesucht schönes Programm : „Wun¬
dervolle Märchenwelt ". Kleinkinder
haben nur in Begleitung Erwachse-
ner Zutritt . Die gelösten Karten be-
rechtia en nur rum sofortig en Eintritt

Film -Palast ^ Schwalbacher Str ., spielt
15 17 15 19 30 Uhr den Wientilm
„Späte liebe " mit Paula Wessely,
Attila Hörbiger , Fred Liewehr , Eric
Frey Inqe List . Der Inhalt des Films-
Die Geschichte einer Ehe zweierDie oesemeru « et " » ' . . a.  r
wesensverschiedener Menschen . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche haben keinen
Zutritt

Apollo , Moritzstraße 6. In Erstauf¬
führung : „Gekrönle liebe . Ein Film
von der ewig siegenden Kraft des
Herzens . Darsteller : Luisa Ferida.
Glaudio Gora . Jugendliche ab 14 J.
zugelessen . Beginn : Wo . 15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Vi/h'+)

FRANCK
liafficmUkb

sind nicht möglich - ober die BrÜlenfassung
kann gut verwendetwerden . Bitten Sie doch
Ihren Augenoptiker , die alte Fassung mit
Auer -Neophan -Gläsern zu ergänzen . $ '•
erhalten dann eine wertvolle Blendschutz'
Brille . Da Neophan -Gläser jedoch nicht
immer sofort lieferbar sind , müssen Si®
»ich etwas gedulden.

Staubsauger , 220 V. ,
od . Efjservice , suche
Staubsauger , 110 V.
Zuschr . L 2799 WZ.

Capitol , am Kurhaus . „Wir mache»
Musik " . Eine reizende Harmonie¬
lehre für Herz und Noten mit Jlse
Werner , Viktor de Kowa , Grethe
Weiser . Jugend !, nicht zugelassen.
Beginn : Wo . 15, 17-15, 19.30 Uhr,
So . ab 13 Uhr _ _ _ _

Aitoria , Bleichstraße 30, Tel . 25637,
„So weit geht die Liobo nicht

Demenfehrred . kom¬
plett , such ® Herren-
garderobe , Gr . 50,
gut erhalten . Zu¬
schrift . L 1452 WZ.

Herrensfiefei , Gr . 42.
gut erhalten , suche
D.Reitstiefel , Gr . 37,
guf erhalten . Zu¬
schrift . L 1453 WZ

Nehme Strümpfs u . Pullover z . Stricken
an , Handqestrick t . Zuschr . L 2912 W Z.

Wer strickt Strümpfe an ? Wolle wird
aestelit . Zuschr . unt . L 5011 W Z._

Wer arbeitet für meine 2 Mädels
Kleider u . Mäntel ? Ernst , Wieland¬
straße 16. Tel . 27353

D -Gabardinemantel,
wenig gefrag ., Gr.
42, suche Klepper¬
mantel gleiche Gr .,
elegant . Modellhuf,
80.—. Zuschriften u
L 1454 WZ.

Wer arbeitet H.-Anzug in Damenkost
um ? Zuschriften H 93 WZ.

Wer arbeitet Pelzmantel um ? Zuschr
u nter  L 7019 WZ . _

Uabernehme

Lederpumps , tchw . ,
Gröfje 39, gut erh .,
suche gröfje Leder¬
fasche . Zuschriften
L 1455 WZ.

__ _ _ die Leibwäsche m . Aus¬
bessern berufst . Personen . L 2917 WZ.

Heimarbeit von Frau gesucht . Zuschr,
unter H 4025 WZ.

Sfrafjenschuhe , tadel¬
los , schwarz , Gr 39,
höh . Absatz , suche
gleichw . , niedr . Abs.
Gr . 38. Telef . 25400

Flickfrau für monatlich 1—2 Tage ges.
. Zuschr . G 14464 an Anzeigen -Frenz,

Wiesbaden
Wer bringt Schlafzimmer u . verschied.

Kleinmöbel v . Köln nach Wiesbaden
mit ? Zuschriften L 7040 WZ.

Wer bringt Kautsch als Beiladung v
Hamburg nach Wiesbad .? L 2923 WZ

Mercedet -Büromaschinen .obBuchungs -,
Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine , sind hochentwickelte,
technische Präzisionswerke von
großer Leistungsfähigkeit , bei soli¬
dester Bauart . Selbst bei stärkster
Benutzung garantieren sie störungs
freien , reibungslosen Gang , so sie
entsprechend eingesetzt , gepflegt
und behandelt werden . Auskunft und
Beratung durch Generalvertreter:
Heinrich Schmitz , Spezialgeschäft
für Büromaschinen und Organi¬
sationsmittel , Frankfurt/M ., Kaiser-
Straße 1 Fernspreche , 23028/29 “ „ ^ , „ „ , ür Gartenarbeit ge-

Massage , Fußpflege in u. außer d . H. . . . ■ —>- » I— ■>"

Klavier zu mieten gesucht . Tel . 24493
Wer repariert zuverlässig 2—3 Schreib

maschinen ? Zuschritten H 4030 WZ.
Frau , älter , alieinsteh ., findet ein ge¬

mütliches Heim in einem Haush . von
zwei Personen . Zuschr . H 107 WZ.

Otto Ulrich ! staatl . gepr . Masseur,
Friedrichstraße 29, 2. Stock.

sucht . Schütz , Kaiser -Friedr .-Ring 70
Kräftiger Junge oder Mahn zum Koh-

lenheraufholen ges . Adolfsallee 15, 1.
Suche jemand f . 1-2mal in d . Woche

z Kohlentragen . Bismarckring 5,

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , Frau Mar*
garete Luttenberger , geb Leine¬
weber , sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . Christoph lüsten-
berget und Kinder

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Tode meines geliebten unvergeß¬
lichen Mannes , unseres lieben Va¬
ters Schwiegervaters und guten
Opas . Mathias Kaiser , sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Frau Maria Kaiser,
geb . Diehl , u . Kinder . Wiesbaden
(Gustav -Adolf -Straße 4) _

Dame aus den ersten Kreisen , Witwe,
in den 50er Jahren , vermögend und
unabhängig , möchte mit Herrn , eben¬
falls aus ersten Kreisen , in gesicher¬
ten Verhältnissen in Verbindung
treten zwecks Heirat . H 6621 WZ.

Fotofreunde finden immer gern den
Weg zum ältesten Fotohaus Chr.
Tauber , gegr . 1884, Wiesbaden , Kirch¬
gasse 20, Telefon 27717, weil hier
ihre Bilder auf „ Agfapapier " gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden . _ i

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od . I zusenr . umer l / uoz » O,_
angewärmte Frottiertücher ! Zugluft Wo kann  Schülerin täglich 1 Stunde
vermeiden ! Zur Kopfwäsche das j K|avjef  üben außer sonntags . Geg.

alkalische „ Schwarzkopf - : Entge | , Telefon 24493
Welcher charaktervolle , kunstsinnige

Mann nicht unter 48 J ., (Akademik
| Oder dergl .) wünscht Ehe mit

unabhängiger Dame , die Sinn für
gemütl . Heim hat ? Zuschriften unter
H 6637 WZ.

Suche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt , vornehm , reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden Kaiser -Friedrlch -Ring 5, II,
Fernruf Nr . 23250. Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u . 14— 17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß-

I stadten . Postlagernd zwecklosl

Wer trägt wöchentl . 2—3mal Koks in
| den 1. St ock ? Taunusstraße 83_
Mädchen für 1—2mal wöch . 3 Std . z.

Spazierengehen mit 2 Kindern ges.
Zuschr . unter L 7069 WZ.

nicht

Schaumpon - ■ - r— j j ^ giTüriton sucht Gelegenh ., wo
Robert Ulrich , vorm Berthold 7acobv era bds . 1_ 2 Std . Gesang üben k.

Wiesbaden , Taunusstr , 9 Tel 59446 , Klavier ) u . sonntags die phih
23847 23848. 2 849, 23880 Sbed .t .on , ^ ^ nischen Konzerte von 18 bi«
Möbeltransport Lagerhaus 1 19 Uhr im

Zuschriften
Rundfunk hören

unter L 7068 WZ.
kann

Bewachung durch Wiesbadener Wach-
C Schließgeseiischaft W_ Müller & Co „ Ium Sätzen uTSchneid . v . Sträuchern
Schillerplatz 2. Ruf 27832 _ _ fachk Mann g . Jaeger , Taunusstr 59_ Tacmc mann g . ja » yei , .

Hermann Victor , Wiesbadens ältestes mittag - und Abendtisch , gut bürge
Fachgeschäft (gegr 1879^ Schwal - ; , jch  Gerichtsstraße 5

Pumpt , tadellos , br ,
Wildl . m. Cheverau,
hoh Absatz , beste
Verarbeitung , Gr .39,
suche gleichwertige
Schuhe , mögl . höh.
Absatz , Gr . 37V*-38.
Telefon 25400

Damcnhalbschuhe,
eleg . , oder Pumps
tadellos , Gröfje 38,
such » Kinderstiefel
oder Schistiefel Gr.
37—38. Zuschriften
L 2814 WZ.

das farbentreue kontrastreiche

Blendschutz - Gla»

AUER GESELLSCHAFT A.

Prächtig - Einfalle , lustige Situationen
Lachen ohne Ende über die be¬
kannten Darsteller : Lu„cie .. E" 9
Joe Stöckel , Maria Pandler . Pau
Westermeier . Die Wochenschau lauft
nach dem Hauptfilm . Jugendliche zu¬
gelassen . Wo . 15, 17.15, 19,30 Uhr , So
auch ab 15 Uhr _ _ _ __

lunä -Theater , Schwalbacher Straße 57.
Temperament für zwei"

Olympia -Lichtspiele . .,Ble l ct\V
„Ein Windstoß " mit Paul Kemp.
Jugendliche abJH Jahre zugelassen

Union -Lichtspiele , Rheinslraß ^ „Ge-
liebte Welt " mit Brigitte H° rneV. un ^
Wlly Fritsch . Jugendliche ab 14 janre
zugeiasten _ _

Park -Lichtspiele Wtb -Biebrlch . Nur
noch bis Mittwoch den Uta -Farbfilm
„Münchhausen " , mit H. Albers , Bri¬
gitte Horney , Jlse Werner und Ferd.
Marian . Spielleitung : Josef v . Baky.
Jugendliche haben keinen Zutritt
Beg ■ 15 u . 19.30 Uhr . Dienstag 19.30

Rtfmer -Llchtspieio Wlesbad . Dotihelm:
„So ein Früchtchen **._ __

Drei -Kronen Lichttpieie W.-Schierttein.
. .Liebesgeschichten"

Kronen -Lichtspiele Bad
Der ewige Klang"

Schwalbach.

Gaststätten 3
Waldschänke lenneberg vom 15. 11

bis 30. 11. wegen Instandsetzung ge
schlossen

j Rezepte für die  Hausfrau *̂

D.-Htarfilz , beste
Qualität , s . g . erh .,
sdiw ., weinrot od.
braun , suche Herr .-
Wollpullover 48-50
o . echte Pelzmütze
56, nur s. gut erh.
Zuschr . L 1475 WZ.

BQgeieisen , 110 V.,
2 Nachttischlampen,
suche Sfaubsauger,
110 Volt . Zuschrif¬
ten L 1474 WZ.

Männer kochen nicht gern . Wenn es
aber sein muß , reicht ihr Kochtalent
völlig , um sich eine nahrhafte Mi-
getti -Suppe zu bereiten . Man gibt
1 Fleischbrühwürfel in l/i  Liter koch.
Wasser , schüttet pro Kopf 15 g Mi-
getti dazu und läßt es kurz kochen.
Dann muß es bei kleiner Hitze
quellen . So ist eine schmackhafte
Migetti -Suppe fertig . Kochkünstler
sehen sich die Rezepte auf der
Migetti -Packung an ; nach ihnen kön¬
nen sie noch manches schmackhafte
Migetti -Essen bereiten ! — Migetti
ist ein Mi lei -Erzeug nU*

Eier

SM’*1
Die MuHer sollte ihn die Schonung
hondgreiflich lehren . Auch mit
dem elektrischen Strom muß man
schonend undsparsamstumgehen!
Tungvom D-Lampen nützen den
Strom wirtschaftlich aus ; Sie helfen
Strom sparen.

TUNGSRAM/,
(Q )- o(Cu*>pt«

Herrenreitstiefel,
Gröfje 42, suche D.-
Reitstiefel Gr . 38-40.
Zuschr . H 2034 WZ

Bürosdireibmasdiine,
4reih ., AEG ., suche
gut erhalt . Damen¬
fahrrad . Zuschrif¬
ten H 2059 WZ.

säiHäS  tssrSS
pa -teiamtl Bedarf_

Kralltahrzaugv « !W« flung . H. Wagner,
a . Gaswerk , ZAV .-Betrieb . Tel . 21828.
Nur ab 15 Uhr

Krawatten umgearbeitet . M Fischer,
Herrenmoden , Kirc hgasse 13

D. W. 800 hauptpostlagernd . Bitte Brief
abholen . K. St,

Reithoreniederbesafz
suche Spielsachen
u . Bücher lür 9- u.
10jehriaen Jungen.
Zuschriften unter
H 2520_WZ.

ei« , sparen und trotzdem schmack¬
haft kochen , braten , backen ? Gute,
praxisreife Anregungen gibt Ihnen
das Grüne Milei -Merkbuch für Haus¬
frauen . Es zeigt Rezepte für Kurz¬
gerichte , Spargerichte und wie man
Kleingebäck und Kinderkost her-
steiit . - ohne Ei , nur mit dem milch-
geborenen Milei ! Schreiben Sie bitte
In die Milei -Ges ., Stuttgart 1, Post¬
fach 981, eine Postkarte : Ich wünsche
das Grüne Milei -Merkbuch kosten¬
frei — Sie erhalten es dann sofort!

Wird Ihr Wäschevorrat
kleiner)
Achten Sie einmal darauf ; Wasch 0
läßt sich heute nur schwer ersetz 0 ^
Wenn Sie merken , daß Ihr Wasch* 5
bestand kleiner wird , dann

Unterricht

Abendta :die , s. gut
erh ., beige , suche
Hausschuhe , Leder,
Gr .39, u . Liegestuhl.
Zuschr . H57 * WZ.

Welches Mädel , 12—14 Jahre , erteilt
Nachhilfe -Unterricht für achtjähriges
Mädel , 3. Schuljahr . Telefon 26248
oder Zuschriften L 7035 WZ.

Wer erteilt Akkordeonunterricht ? Zu¬
schriften unter L 7044 WZ.

Als Drucksache an:

Persil - Werke , DUneldo » 1

Orf;

ei

höchste Zeit , dagegen etwas zu tun

Sie stehen sonst eines Tages vor *eer ^
Schränken . Beginnen Sie sofort ^

ofort

einer systematischen Wäschepfl ®̂
und vermeiden Sie alle Fehler , ^ ^
zu einer Beschädigung führen.
richtige Anleitung zur längeren
haltung Ihrer Wäschevorräte f' n^ e ^
Sie in der Henkel -Lehrschrift , ,Wa 5ch^
schaden und ihre Verhütung ' .
Sendung kostenlos.
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